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In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg¬
lich zweimal erscheinende

v^ " . ,
'Ucröijche Wreffe ^

mit chrer Auflage von 27,800 Exemplaren
die gvöstte Uerkreitirrrg .

Die Ursachen hierfür liegen darin, daß die „Bad. Preffe " in
der Lage ist, mit allen Zritnngen Badens an
rednelligllett. Sorgsalt » ffelcstbaltigkeit «er Serichterrtattung
über alle Geschehnisse der Residenz. des badischen Landes , des
» eiteren deutschen Reiches und deS Auslandes zu wetteifern
Der Depeschendienst, der schon bisher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf , ist durch Abschluß mit
mehreren großen Telegraphenbureaus dermaßen erweitert wor¬
den , daß die „Badische Presse " sämmtlichen anderen
Blättern im Lande in der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit
der Drahtnachrichten vorangeht . Zahlreiche Mitarbeiter
innerhalb und außerhalb Badens unterstützen sie in ihren Be-

S
rebunaen auf's Beste . Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich
arch Illustrationen dem Leserkreise näher gebracht.

Gerade die gegenwärtige Zeit dürfte das Lefebe«
dürfniß in weiten Kreisen des Publikums wieder ganz besonders
erhöhen, stehen doch augenblicklich die wichtigsten, das Wohl
deS Volkes in höchstem Maße berührenden Fragen der ver¬
schiedensten Gebiete im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses.
Heber die Verhandlungen des deutschen Reichstag - bringt
die „Badische Presse " auf da« Schnellste umfassende und
übersichtliche Berichte .

Die „Badische Preffe " ist dabei ein durchan» selbst¬
ständig« ,,»d völlig unabhättgig« Organ von erprobter
nationaler Gesinnung . Sie steht allzeit tre » zu Kaiser
»nd Reich , Fürst und Saterland , in voller Achtung
jede » Standes und jeder Confessio «.

In » olk - thümlicher Darstellung finde« dabei di« Leser
der „ Badischen Preffe" alle politischen und anderen Angrleaenbeiten
de« Tm,es behandelt . Auch in Betreff der sonstige » Mannigfaltigkeit
d« S unterhaltende « Lesestoffe - steht di« „Badische Presse" gleich an
erster Stelle.

Die spannenden Romane , Novellen «nd anderweitigen
Feuilleton -Artikel im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt , der reich,
haltige VermischteTheil rc . bieten eine Fülle werthvollen Inhalts.

Wa» den weiteren laufenden Inhalt der „Badischen Preffe "

aobetrifft, so sei noch hingewiesen auf die Mittheilungen und Schilde¬
rungen au» dem reichen Gebiet « der Kunst und Wissenschaft ,
dem gesammten Per ei » » leben der Residenz wie im ganzen
Lande Baden, dessen Chronik ei» bevorzugterTheil der „Badischen
Preffe" ist , auf die Personal-Nachrichten aus der gesammten
Badischen Beamtenschaft , die sie umgehend «nd auf da» Doll -

Kines Levens Kühne .
^

Novelle von L . v 0 n Strauß und Torney .
(Nachdruck verboten .)

(18. Fortsetzung.)
Anfangs hatte Annelise zwar die heimliche Furcht gehabt ,

er möchte , wenn er so ohne sie umherstreifte , einmal durch ge-
dankenloses Kindergeschwätzoder auch böswillige Leute von seines
Vater » Tod und dem. was damtt zusammenhing , hören . Ihrer
Hofleute war sie ja sicher, die würden schon theil» au« Furcht,
den guten Dienst zu verlieren , theils au« Anhänglichkett nicht»
sagen — aber die andern Leute im Dorf !

Fritzkarl wußte ja, daß sie nicht seine rechte Mutter war.
Annelise hatte ihm von seinen Eltern gesprochen, sie hatte ihm die
Gräber auf dem Kirchhof gezeigt und ihn manchmal eine Blume
darauf legen lassen. Aber er dachte wenig daran. In seiner
lebhaften Art interessirten ihn die Eltern, die beim lieben Gott
waren , längst nicht so sehr wie das wirkliche, greifbare , bunte
Leben um ihn her.

Annelise war es recht so . Später wollte sie ihm ja alle»
erzählen, wenn er groß und reif genug war, zu begreifen und —

zu verzeihen . Denn jetzt vermochte es sein Vertrauen nur zu er-
schüttern, ohne daß er es recht verstehen konnte.

Doch sie sah bald , daß ihre Furcht unnöthig war. So leb-
hast und vertraulich Fritzkarl zu Hause gegen jeden, den er kannte,
war, so scheu war er meist Fremden gegenüber . Außerdem
hatte er wie jedes Kind , das ausschließlich mtt Erwachsenen zu-
sammen ist, keine Spielkameraden nöthig , ja , sie waren ihm sogar
lästig, wenn sie bei seinen wilden, selbsterfundenen Sprelen seine
Absichten nicht schnell genug begriffen und ausfuhrten. ,

So machte er denn auch seine Streifereien allein mit seinem
treuen Kameraden Bruno, und Annelise ließ ihn gehen, wann
jöti) wohin er wollte . . . .
- « ru» ft dann wiederla » , mit heißen Backen unb staubigen

ständigste bekannt gibt, auf dir Spalte Handel und Verkehr und die
daniit zusammenhängende Beröffentlichnng der telegraphisch ein-
tteffenden Hanptkurse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bewährterFeder und monatlich mehrere VerloosungSliste ».

In dem wöchentlich zwei Mal beigegebrnen
'0F Unterhaltungsblatt MH

wird der reich« Inhalt an kleineren Erzählungen , Schilde¬
rungen aller Art, Humoristische» , Räthsrleckr re. , wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert und mit zahl¬
reichen Illustrationen versehen. Zusamnien mit dem
„Unterhaltungsblatt "

, sowie der Gratis -Brilage „Courier ".
Anzeiger für Lnndwlrthschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, kostet di«
„Bad . Presse " pro Quartal durch die Postanstalten bezogen
ünd am Postschalter abgeholt 1 Mk. 8 « Pfg . Bei täglich
2 maliger Zustellung kostet die „Badische Presse " nach dem neuen
Posttaris frei ins Haus gebracht für 3 Monate 2 Mk. 52 Pfg.
— Die „Badische Presse * kann auch für jeden einzelnen Monat
bei der Post bestellt werden und kostet pro Monat frei in 's
Haus nur 85 Pfg .

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Einsendung
der Quittung und 10 Pfennig- Marke für Franko-Zusendung
als Gratislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn¬
kur s b u ch und den „Wandkalender " der „Badischen
Preffe".

In Karlsruhe , Mühlbnrg und Dnrlach erfolgt da»
Austragen durch eigene Bote « der Expedition und
nehmen dieselben jederzeit Bestellungen an, ebenso die Expedition
Ecke Lammstraße und Zirkel, sowie die Zweigexpeditionen ; nach
AuSwärt» werden Bestellungen auf die „Badische Presse " durch
alle Postanstalten und Postboten entgegengenommen.

Die Krpedttio« der „Aadischen Uresse" .

Zweiflexpeditioiien in Karlsruhe :
® . Tteinmaun , Tigarrengeschäft . Karlstraße 27. I . Vetter,
Kaufmann, Zirkel 15 . ft . Treffe! , Spezerrlgeschäft, Zähringer»
straße 1 . F Kühn, Epezrreigeschäst , Durlacherstr. 66 . Ar . Wolf ,
Spezerrtgeschäft , Fasanenstt. 38 . Fra » Fehler , am Rüppurrertbor.
Frau Wange », Lrb««» bebürsnlß »ere>n»latzrn, Rüppiirrerstraße 27 .
Fra« Kräuther, Marirnstraße40. Heit«ug»-Kto»k beim Hotel

Germania . Gäng , ZeitungLKioSk am Hauptpostamt .
In den meisten Ortschaften der näheren Umgebung von

Karlsruhe sind eigene Agenturen der „Badischen Preffe ".
Dieselben liefern die „Badische Presse" für 70 Pfg . Monatlich
frei in 'S Han ».

Solche Agenturen befinden sich in : Ane (bei Durlach) bei
C. Grether , Bulach beiM . Stosfel , für Beiertheim bei
M . Stoffel in Bulach , in Daxlande « bei Polizeidiener
Weber , Ettlingen bei Felix Frieß , Kriedrichsthal bei
Gustav Körber , Graden bei Ludwig Roth , Grötzingen
bei CHr. Kunzmann , Grünwinkel bei Clewe I , Hagsfeld
bei Karl Köhl , Knielinge « bei » . Frey , Rintheim bei
Köhler Wwe., Rüppurr bei Frau Fries , Wolfarts¬
weier bei Frau Günther.

Stiefeln , hatte er immer hunderterlei Merkwürdiges gesehen und
erlebt und erzählte es in seiner sprudelnd lebhaften Weise .

ES war eine Welt von Lebensfrische und aufstrebender
Hoffnung in diesem schlanken Jungen, der die kräftige Schönheit
seines VaterS geerbt zu haben schien ; und etwas von dieser Frische
ging durch ihn in das ganze Martenhofer Leben über . Er war
das Band zwischen dem Jetzt und der Zukunft , der kommenden
Generatton mit ihren jungen Hoffnungen .

Und das Vorhandensein dieses Bandes giebt ja erst jedem
Menfchendasein und Lebenskreise das eigenthümlich Jnhaltreiche
— das HinauSschauen über den Tod , nicht nur in ewigkettsuchen-
den, sondern auch in irdischen Gedanken.

* * *

ES war an einem hellen Septembermorgen.
Annelise hatte mit dem Verwalter die tägliche Besprechung ge¬

halten und ging nun langsam über den Gutshof dem Haufe zu, als
Fritzkarl vom Hosthor her auf sie zusprang, schon von wettem den
Hut schwenkend .

„Mutter, Mutter, " rief er athemlo», „ denk' nur. wa» ich ge¬
sehen Habel Dem guten Mann bin ich begegnet , dem wirklichen
guten Mann von Deinem Bilde. Und gesprochen Hab« ich mtt ihm."

Annelise blieb stehen , ein plötzlicher Schreck durchfuhr sie.
Sollte eS wahr sein ? Fritzkarl hatte seit jenem ersten Mal

öfter» nach Leo » Bild verlangt und nach Kinderart eine Vorliebe
dafür gefaßt — aber es war doch wohl unmöglich , daß er nach
dem farblosen, kleinen Bilde den wirklichen Menschen wieder¬
erkannte! Es mutzte ein Jrrthum sein, eine Verwechselung .

„Fritzkarl, du träumst wohl, " sagte sie ruhig, „du kennst ihn
ja gar nicht !"

„Doch , gewiß , Mutter ! " sagte da» Kind eifrig. „Er hatte
denselben Schnurrbart und die freundlichen Augen. Ich weiß e»
gewiß . Und er hat ja mit mir gesprochen und Bruno gestreichelt,
und nach dir hat er mich gefragt , Mutterl"

Annelise war dunkelroth geworden.

Lhamberlain'r Ankunft in Südafrika.
«E Au» London. 28. Dezember , wird uns geschrieben:
Die Ankunft Mr . Chamberlains in Südafrika

bildete für die Bevölkerung von Durban ein Ereigniß erste«
Range» , und der Empfang , der dem Kolonialminister zu Theil
wurde und die ihm gewidmeten Begrüßungsreden zeugen unstreitig
von der Popularität , deren Mr. Chamberlain in jener Kolonie sich
erfreut . Der loyale Empfang hat aber noch eine andere Bedeutung :
er erklärt dir Hoffnungen, dt« man mit dem Kommen de» Minister»
verbindet und das Bestreben , ihn in seiner Mission nach beste«
Können zn unterstützen.

Die Landung de» Kolonialsekreiär » sollte zuerst in früher
Morgrnstnnde erfolgen, das stürniische Wetter durchkreuzte aber dir
Pläne und so war Mr . Chamberlain gezwungen , daS Deck der
„ Goob Hope " um 1p Uhr Morgen- zn verlassen . Während der
Zeit hatte der Wind noch immer nicht nachgelassen, aber es schien
nicht angängig , die Landung weiter zu verzögern und so mußte Mr.
Chamberlain nebst Gemahlin »nd Erfolge ans einem Schlepp¬
dampfer die stürmische Ueberfahrt nach der Küste vornehmen . Sobald
der Schlepper der am Ufer harrenden tansendköpfigen Menge sichtbar
wurde, erschollen auch brausende Beifallsrufe , die an S ärke zn-
nahmen, als der Koloiilalsekretär endlich die Landungsbrücke betrat,
wo ihn der General - Gouverneur , der Premierminister ,
seine Kollegen, der Bürg ermelfter von Durban und die Mit¬
glieder des Stadtrathes begrüßten .

Von der Landnugsbrücke nach dem RathhauS war eine Ehren¬
wache ausgestellt und entlang der ganzen Route bildete zudem di«
Bevölkerung Spalier. Es fehlte wohl Niemand aus der Stadt ,
denn alles war bestrebt, den distinguirten Gast zu sehen , de» dem
Namen nach Jeder kannte. In dem Rath Hanse wurde znnächst
die Empfangsadresse verlesen . ES bedurfte einer beträchtlichen
Spanne Zeit, ehe der Stadtclerk mit der Verlesung beginnen konnte ,
denn die Beifallsrufe im Saale wollten schier kein End« nehmen.
Und auch mitten in der Verlesung erschollen zuweilen Rufe, so z. B.
als die Verdienste des KolonialmInisterS »m das Reich erwähnt
wurden. „Wir haben, " hieß es in der Adresse wörtlich , „viele und
thcnre Lieben ans den Schlachtfeldern und in den Hospitälern ver¬
loren und dennoch können wir uns nicht enthalten. Ihnen unsere
ungeschmälerte Bewunderung zn der von Ihnen befolg!«» südafrika»
Nischen Politik auszndrücken. " Es wurde dann weiter der Energie
tmd dein Wollen des Kolonialministers gedacht, auf ftriheitticher, ge¬
rechter und wohlwollender Grundlage ein geeintes Südafrika zn
schaffen, und zum Schluffe die Fähigkeiten und Berdteuste Lord
Mtlners erwähnt .

Auch hier wollten die Beifallsrufe nicht abbrechen, «nd der
Bürgermeister , der sich nach der Verlesung erhoben hatte , um
einige persönliche Begrüßungsworte anzuschlietzen, hatte alle
Mühe zum Worte zu kommen. AIS ihm dies schließlich gelang,
versicherte er Mr. Chamberlain , daß die ihm zu Thett werdend»
Begrüßung aus dem Herzen der Bevölkerung komme. Eham-
berlcrins Name sei allen vertraut und seine Persönlichkett sei der¬
maßen werthgeschätzt und populär , daß man ihn als nahen Freund
betrachte. Aber jetzt, wo der Kolonialsekretär selbst die weite
Reise nicht gescheut habe, um seiner Pflicht zu genügen, sei die
Werthschätzung, deren er sich in Südafrika zu erfreuen habe, in»
Ungemessene gesteigert worden.

Als Mr . Chamberlain sich erhob und zur Rednertribüne
schritt , standen alle Anwesende« auf und neue Rufe des Beifall »
wurden laut. Der Kolonialsekretär hatte während der Rede de»
Bürgermeisters sich kurze Notizen gemacht , die er in seiner Er-

„ Geh zur Tante Lena, Fritzkarl , und erzähle der, " sagte sie
hasüg, „ich habe keine Zettl"

Gehorsam, wenn auch etwas enttäuscht , lies der Kleine fort,
und gleich darauf klang seine Helle Sttmme im Garten, wo tt
Tante Lena unter der großen Buche gefunden hatte .

Annelise ging in unruhigen Gedanken ins Hau».
Leo wieder hier — in ihrer Nähe ! Nach dem, was Frrtzkarl

erzählte , konnte sie kaum noch daran zweifeln .
Wie kam es nur , daß der Jung« mtt ihm gesprochen hatte?

Er war doch sonst gegm Fremde so schüchtern!
Es mußte wohl Leo DahlenL sonnige, fteundliche Art sein ,

die seine Scheu vettneben hatte. Annelise war es ja damals auch
so ergangen, alL sie ihn kennen lernte. Jeder hatte ihn ja gleich
gern gehabt.

Und er hatte sie noch nicht dergeffen — hatte nach ihr g»>
fragt? Sie muhte doch noch genauer von dem Keinen hören,
was er gesagt hatte, wie er aussah. Vielleicht konnte sie ihn selbst
einmal sehen —

Aber gleich darauf hob sie fast heftig den Kopf , als ob fie
alle diese so plötzlich aufgestotten Gedanken und Wünsche von sich-
abschütteln wollte .

WaS ging er sie denn noch an? 8» war ja alle» cm» zwischen
ihnen!

Er war ihr jetzt doch ebenso fern wie immer, einerlei, ob der,
Raum zwischen ihm und ihr etwas kleiner war als sonst. In
ihrem Leben hatte er keine Stelle mehr!

Sie wollte nicht mehr daran denken . Sie wollte Fritzkarl
nicht Wetter danach fragen.

Annelise war wieder ruhig wie immer ; selbst Tante Lena»,
heimlich forschende Augen fanden keinen Schatten auf ihrer»
Gesicht.

(Fottsetzung folgt.)
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widerung benützte. Sobald er begann, herrschte Schweigen imSaale ; man hätte ein Blatt zu Boden fallen hören . Der Ge¬feierte sprach klar, ruhig und vernehmlich . Er sagte , es falle ihmschwer, Worte des Dankes für den ihm gewordenen Empfang zufinden. Auch an einem kleinen humoristischen Einwurfe , die iooft dazu beitragen, den Worten des Ministers erhöhte Wirkungzu verleihen, ließ er es nicht fehlen. Er sagte , daß die ersten eng¬lischen Matrosen , die Durban besuchten, auf einer „ Good Hope"kamen, die später aber in der Bai Schiffbruch erlitt . Er seiglücklicher gewesen . Es sei ein gutes Zeichen , daß er dem autenWillen des Königs , seine ministeriellen Kollegen und der
'

bri¬tischen Station, mit dem er England verlassen , bei seiner erstenLandung in Südafrika wieder begegne und die guten Wünschevorfinde, die ihn in seinen Hoffnungen um den glücklichen Aus¬fall der Mission bestärkten. Keiner Kolonie sei England mehrverpflichtet als Natal . Wenn der Krieg einen andern Ausfallgehabt haben würde, hätte Natal am meisten zu leiden gehabt.Natals Boden sei während des Krieges mit dem Blute seinerbesten Bürger getränkt worden.Von dem Rathhause fuhr der Kolonialsekretär später zumMarine -Hotel weiter, wo ihm ein Frühstück gegeben wurde . Hiererhielt Frau Chamberlain ein Bouquet von Orchideen zugestelltund es sind Vorbereitungen getroffen worden, wonach der Mi -nister an jedem Tage mit einer frischen, kostbaren Orchidee —bekanntlich seine Lieblingsblume — während seiner Anwesenheitin Natal beschenkt werden lvird . . . Auch während des Früh¬stücks wurden formale Begrüßungsreden ausgetauscht, an denensich auch der ftühere Premierminister Natals , Sir H . Mc. Callum,betheiligtc. Mr . Chancherlain verbreitete sich hier eingehendermst den Verdiensten Lord Milners um Südafrika , aber .wichtigerwar der sichtlich beabsichtigte versöhnliche Ton , den der Kolonial-minister anschlug , um der holländischen und englischen Pionierezu gedenken , deren Verdienst die Eroberung und wirthschastlicheErschließung des Landes ist. Mr . Chamberlain erklärte denletzten Krieg für unabwendbar . Zwei stolze und verwandte Rassenhätten in Südafrika ihren Wohnsitz aufgeschlagen; beide hattendieselben Eigenschaftenund den gleichen energischen , freiheitlichenund unbeugsamen Geist und ein Kampf um die Oberherrschaftwar unausbleiblich. Der Kampf sei ausgekämpst und die bri¬tische Flagge sei die herrschende . Zu hoffen stehe, daß, nachdemdie Kriegswolken sich verzogen, die gegenseitige Werthschätzuugund Achtung zu einem dauernden Frcundschastsbnnde führenwerde. Auch die an dem Auswärtigen Amte in der LondonerDowning Street in den Kolonien zuweilen geübten Kritiken fühltesich Mr . Chamberlain beflissen, abzuweisen. Er sagte , daß dieKolonien sich bei der Fällung eines Urtheils vergegenwärtigenmüßten , daß die verantwortlichen Minister im Centrum desReiches ihre Ansichten auf einer größeren Basis formen und schondarum das Rechte treffen könnten, sei es selbst, daß sie den in denKolonien herrschenden Ansichten zuwider handeln sollten.Der Kolonialminister wird zunächst in Durban zwei oder dreiTage verweilen, um danu nach Pietermaritzburg weiterzugehen.Luch dieser Aufenthalt dürfte drei Tage währen und es ist an¬genommen, daß Mr . Chamberlain den benachbarten Kraalen .derEingeborenen einen Besuch abstattet, um sodann verschiedeneDeputationen zu empfangen und ihre Vorschläge und Beschwerdeneutgegenznnehmen. Von Pietermaritzburg bricht der Minister nachLolenso auf. um die dortigen Schlachtfelder zu besichtigen . Auchdem Tugela , Ladysmith und dem Spionskop , wo an einemTage mehr als 800 britische Soldaten fielen, wird der Kolonial¬sekretär eine kilrze Visite machen . Natal wird so nur flüchtig berührtwerde» , denn das eigentlicheArbeitsziel Mr . Chamberlains richtet sichauf den Besuch des Transvaals . In Pr ätoria wird der Ministeraui 4. Januar erwartet werden und nachdem er den Transvaal odervielmehr die Hauptstädte desselben bereist, wird er nach derOrangeflußkolonie anfbrechen, die ganz besonders währenddes Krieges gelitten hat. Erst zuletzt wird Air. Chamberlain dieKapkolonie aufsuchen, wo er vielleicht ein nicht minder reichesArbeitsfeld als im Transvaal vor sich haben wird , zumal die poli¬tischen Zustände daselbst durch die immer stärker und kühner werdendesAgitation des Afrikanderbonds eine Gestaltung angenommenl haben , die schwere Verwicklungen in Zukunft nicht ausgeschlossen er-! scheinen läßt . Das ist auch die Meinung vieler englischer Preß-' organe, darunter der führenden konservativen Blätter „Times" und
„Standard "

, deren Spezialmeldungen keinen Zweifel darüber auf-kommen lassen. daß die nächsten Wahlen für das Kapparlamenteine überaus heftige Feh -de zwischen den einzelnen Parteien er-zeugen werden.
Wie wir schon früher wiederholt ausführten , hängt eine be¬friedigende Lösung des wirthschaftlicheu Problems in Südafrika ,das naturgemäß eine überaus wichtige Rückwirkung auf die poli¬tischen Zustände ausübt , aber von der Regelung der Arbeiterver-HÄtrnffe ab . Hier wird der Kolonialminister nach seiner Rück-kehr nach England seine Hauptaufgabe finden müssen, wenn dieFestsetzung der Entschädigungen für die loyalen Burghers unddiejenigen, die nach Schluß der Bereeniginger Friedensverhand¬lungen die Waffen streckten, ihm nicht minder große Kopfschmer -

Uronprinzesfin und Erzherzog .
= lieber die Affairen der Kronprinzessin don Sachsen und des Erz¬herzogs Leopold Ferdinand schreibt der Wiener Korrespondent der M.R . N. : Auf den Austritt des Erzherzogs Leopold Ferdinand aus demKaiserhause war man in Hofkreisen schon längst vorbereitet. Denn dieverschiedenen peinlichen Vorfälle, welche der Erzherzog in den letztenFahren veranlaßt hatte , und sein langjähriger Verkehr mit der „Dame " ,die er jetzt zu heirathen gedenkt , haben schon wiederholt an allerhöchsterStelle großen Anstoß erregt und in Hofkreisen weiß man . daß der Erz¬herzog schon ungefähr vor einem Jahre um die Bewilligung seines Aus¬trittes aus dem Kaiserhanse gebeten hatte . Man war also in diesemFalle darauf gefaßt, daß eS früher oder später zu einem 6clat kommenwerde. Dagegen hat die Flucht der Kronprinzessin von Sachsen und derdadurch verursachte Skandal wie eine Bombe eingeschlagen . Wenn manhier auch wußte, daß das Eheleben des sächsischen Kronprinzenpaareskein glückliches war — auch den Gatten soll schwere Schuld treffen —,so erwartete man doch nicht, daß die Kronprinzessin Luise sich zu demSchritte entschließen könnte , den sie nun gemacht hat . Man erklärt

übrigens in den hiesigen maßgebenden Kreisen, daß man in der Affaireder Kronprinzessin noch lange nicht klar sehe und daß «och keine volleKlarheit über die Motive herrsche , welche die Flucht der Kronprinzessinveranlaßt haben. Gerade jetzt tauchen neue Nachrichten auf . über dieman sich zwar an den maßgebenden Orten nicht deutlich äußert , die aber
geeiguer wären , die Kronprinzessin Luise theilweise zu entlaste«. Es heißthier nämlich, daß dieKronprinzessindurch die Schuld ihresGatten erkrankt
sei, und daß die Empörung über diese Erkrankung sie zur Flucht veran -
laßr habe. Auch Men nicht die verschiedenen Liaisons der Kronprinzessinden ersten Anlaß zu schweren Zerwürfnisien zwischen den Gatten gegebenhaben, sondern ein Verhältniß . das Kronprinz Friedrich August zu einer
an einem Dresdner Theater engagirten schönen Schauspielerin, die früher
auch in Wien thätig war . seit zwei Jahren unterhält . Es sei sofortbemerkt , daß es hier nicht möglich ist, diese Nachrichtenanf ihre Richtigkeitzu prüfen . Denn in den maßgebenden Kreisen, die unterrichtet seinmüssen , legt man sich die größte Zurückhaltung auf , und möchte gernemöglin sr viel rodtschweigen . Daß man damit einen Fehler begeht, liegt
mst der Hand. Denn eine authentische Darstellung wäre eher geeignet,den zu börijjfiem, att di« fitzt «ngeMayMe Taktik, die es er.

_ § ad - isrhe Presse ._gen verursachen wird . Nach einer letzthin von uns gebrachten^Standard "-Meldung belaufen sich die von den Buren erhobenenSchadenersatz -Forderungen auf rund 90 Millionen Mark , eineSumme , die in keinem Verhältniß steht, zu dem von der eng¬lischen Regierung bewilligten Betrage . . Man darf gespannt fein,ob der Kolonialminister aus seiner auf nur wenige Wochen be¬messenen und durch die erlittene Verspätung nicht unwesentlicheingeschränkten Jnspekttonsreise die Erfahrungen und dem Ge-
sammtüberblick gewinnen wird, die vor allem unerläßlich sind ,um Südafrika die Ruhe und den Wohlstand wiederzugeben, derenes sich vor dem Ausbruche des Krieges erfteute . Die Zahl derPessimisten, die von allem Anfang an davor warnten , die Be¬deutung des Besuches zu überschätzen, hat sich ohne Frage währendder letzten Wochen nicht unwesentlich vermehrt .

(Telegramm .)
== Durbau , 28 . Dez . Chamberlain ist heute Nachmittagnach Pietermaritzburg abgereist. Eine große Volksmenge brachteihm lebhafte Huldigungen dar . Während eines gestern Abendzu Ehren des Ministers gegebenen Festmahls verlangte die Be¬völkerung stürmisch das Erscheinen desselben. Chamberlaiu hieltdarauf vom Balkon des Hotels aus eine Ansprache , in welcherer betonte, welches Interesse das Mutterland an seinen Kolouiennehme , und zugleich die Kolonien aufforderte , sich ihrer Pflichte»gegen das Reich bewußt zu sein, welches auf der Grundlage dergegeusettige « Hllfeleistuug errichtet sei .

Deutsches Reich.hd Berlin , 27 . Dez . In militärischen Kreisen verlautet ,wie das „Berl . Tgbl .
" zuverläffig erfährt , daß zum Geburtstagedes Kaisers auf dessen Jnittative ein Erlaß erfolgen soll, wonachsämmtliche Sergeanten , die sich tadellos geführt haben, nachSjähriger Dienstzeit Vizefeldwebel werden sollen .— In Folge der neuen Besttmmung des Zolltarifgesetzes»wonach vom 1 . April 1910 die städtische Besteuerung von Ber-

zehrnngsgegenstände» im deutschen Reiche beseittgt werden soll,waren Vertreter deutscher Stadtverwaltnnge « in Berlin zusam¬mengekommen , um gemeinsame Maßregeln für die Zukunft zubeschließen. Vertteten waren die Städte München, Dresden ,Breslau , Stratzburg i . E . , Nürnberg , Wiesbaden, Stuttgart ,Aachen, Darmstadt , Mainz , Mülhausen i . E . , Kassel, Potsdam .Würzburg , Freiburg i. B . , Karlsruhe und Metz . Es wurde zu¬nächst eine Petition an den Reichstag beschlossen, die inzwischenaber wohl gegenstandslos geworden sein dürfte . Weiter wurdeeine Eingabe an den Buudesrath gerichtet mit der Bitte , den inBetracht kommenden Städten eine Entschädigung von Reichs-wcgeu für die erheblichen Aufwendungen zu gewähren, die ihnendurch die Pensionirung der zahlreichen , am 1 . April 1910 außerFunktion ftetenden Stenerbeamten erwachsen werden.
Rußland .* Hketersvurg , 28. Dez. Bei der gestrigen Jubiläums¬feier des Pagenkorps wurde dem General v. Schwartzkoppenzur Uebermittelnng an den deutschen Kaiser ein Prachtexemplarder Geschichte des Pagenkorps und eine Jubiläumsmedaille über¬reicht und der Herzog Georg Alexander von Mecklenbirrg-Strelitzzum Generalmajor befördert n«d zum Kommandeur des Garde-Dragoner-Regiments ernannt.Der Kaiser und die Kaiserin empfingen heute Aberrd währendeiner Galavorstellrrng im kaiserlichen Theater den General vonSchwarzkoppen und die zur Jubelfeier des Pagenkorps hierherentsandten preußischen Kadetten .

Amtliche Nachrichten.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 22 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Buch¬händler Wilhelm Gräff , Inhaber der Firma „Müller undGräff " in Karlsruhe das Ritterkreuz zwetter Klasse HöchstchresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22.Dez . 1902gnädigst geruht , dem Braueräbesitzer Friedr . Höpsnecund dem Fabrikdirektor Robert S i n n e r hier den Tittt „Kom-merzienrath " zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 .Dezember 1902 gnädigst geruht , den Landgerichtsrath Dr . ErnstBernauer in Mannheim z um Untersuchungsrichter beimLandgericht Mannheim zu ernennen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17.Dezember gnädigst geruht , den Expeditor Jakob Diesen -bacher beim Ministerium des Innern , die Bezirksgeometer KarlMünz in Durlach, Johann Dufsner in Achern und . KarlBrunner in Waldshut , die Bezirksthierärzte Alfted Ein -Wächter in Konstanz, Heinrich F e h s e n m e i e r in Radolf¬zell und Marttn Sturm in Schopfheim, die Revisoren Heinr .Traut und Eduard M e r k e l bei den Bezirksämtern Sinsheimund Karlsruhe , sowie den Kanzleisekretär Gustav K i e h n l e beimBezirksamt Baden landesherrlich anzustellen.

Nr. 304.
Seine Königliche Hoheit der ; r üherzog haben unter dem11 . Dezember d . I . gnädigst geruh: ,den Professor Eduard Bösch am Gymnasium zu Lörrachin gleicher Eigenschaft an das Gymnasiun: in Rastatt zu versetzen;dem wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiter bei Großh.Generallandesarchiv in .Karlsruhe , Archivassessor Tr . KarlBrunner unter Verleihung des Titels „Professor" eine etat¬mäßige Professorensteüe am Gymnasium in Pforzheim zu über¬tragen ;
den Lehramtspraktikanten Alfred Friedmann vonMannheim und Dr . Othmar M e i s i n g e r von Rappenau unterErnennung derselben zu Professoren je eine etatmäßige Pro¬fessorenstelle am Gymnasiunr zu Lörrach zu übertragen .Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -eisenbahnen vom 18. Dezember d . I . wurde ExpedittonsassisteutFriedrich Hang in Müllheim nach Waldkirch versetzt.Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen vom 23 . Dezember d . I . nmrden StationsvorsteherLudwig Schreckenberger in Philippsburg zum Stations -Verwalter ernannt .

PersomiUiactirichtenaus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kuüus
und Unterrichts . ;Versetzt wurden : die Aktuare:

Bruch , Leopold , beim Amtsgericht Karlsruhe , gvt jenem in Emmendinge»,Müller , Willibald , beim Amtsgericht Karlsruhe , zu jenem in Triberg ,Pförtner , Karl , beim Amtsgericht Boxberg, zurStaatsanivalflch .Konstanz.Quinte !, Michael, beim Amtsgericht Walldürn , zu jenem in Boxberg,Fertig , Franz , beim Amtsgericht Mannheim , zu jenem in Walldürn ,Stutz, Johann Peter , Bureauassistent beim Notariat Görwihl , als etat¬mäßiger Aktuar zur Staatsanwaltschaft Mamcheim,Walter , Friedrich, Bureauassistsnt beim Notariat Lahr IV , zum Notariat
Schwetzingen ,

Ludwig, Gustav, Aktuar beim Landgericht Heidelberg, »nter Ernennungzum Kanzleiassistent, zu jenem in Freiburg .Ernannt wurden :
Bohl, Josef , Kanzleiassistent beim Landgericht Freibarg , zum Aktnarbei diesem Gerichtshof,
Gumpert , Jakob , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Karlsruhe »zum nichtetatmäßigen Gerichtsvollzieher daselbst .

Zugewiesen wurden : die Aktuare:
Haas , Felix dem Landgericht Karlsruhe ,
König » Franz Josef , dem Amtsgericht Karlsruhe .

Badische Chronik.
5 Dorchheim (bei Karlsruhe), 28 . Dez. Am 23 . , 23. «ntz 3t .d. M„ fanden hier unter reger Betheiligung die Ausschuß wähle «statt. In der 3 . Klasse siegten die Sozialdemokraten , währendbei der Wahl der 1. und 2. Klasse die bürgerlichen Partei ««die Majorität erlangte ».
<2 Mannheim , 28. Dez . Gegenüber der Meldung, daß durchministerielle Verfügung die Rheinau mit dem 1 . Januar 1903

Mannheim einverleibt wird , theilt der „ Gen .-Anz. " mit: Nach unse¬ren an zuständiger Stelle eingezogenen Informationen liegt bis fitztnur die Thatsache vor, daß das Großh. Ministerium des Innernbei den Grnndeigenthümern der Nebengemeinde Rheinau angefragthat , tote sie sich zu einer für den 1 . Januar 1903 beabsichtigte»
Einverleibung in die Gemarkung Mannheim stellen .

X Adeksheim , 28. Dez. Gestern ftüh hat sich di« Fra « d«SMonteurs B . von dem Schnellzuge überfahren lasse « . Man
fand ihre Leiche mit abgetrenntem Kopfe anf dem Bahnkörper anf.

jP Kveröach . 28 . Dez. Heute Früh 5 Uhr ist der 26 Jahrealte verheirathete Lohnarbeiter Peter Hucken hau von Mülbe«,welcher ans dem Bahnhofe Eberbach Nachtdienst hatte, verunglück .Als er nach dem Anzünden des Signallichtes das Bahngeleise über»
schreiten und dem Bahnhöfe zugehen wollte , wurde er von dev: von
Neckarelz kommenden Personenzuge erfaßt und ztt Bode« ge¬schleudert, wobei ihm beide Beine oberhalb des Knies abgefahren ,der rechte Arm gebrochen und sonstige schwere Verletztmgen am Köpftzugefügt wurden . Im bewußtlosen Zustande wurde der Tödtlich-
verletzte ins hiesige Spital verbracht , wo er um U Uhr Vormittagsstarb . Ein Verschulden dritter Personen an dem schrecklichen Un¬
glück ist ausgeschlossen.

3S Wrnchsak. 29 . Dez. In Bestätigung einer ftühere » Meld¬
ung wird von hier berichtet : Dein Kriegsgericht der 28 . Divi¬sion liegt gegenwärtig ein Rohheitsakt zur Abnrtheilnng vor,der vor einigen Wochen in einem Schlafraum der hiesigen Dragoner¬kaserne verübt wurde . Dort drangen in später Stunde , ohne ftdenAnlaß , einige schon im 2. oder 3. Jahre dienende Dragoner hiuei«und schlugen mit Riemen auf die in ihren Betten schlafendenRekrutenlos, tooöei einer der letztereil , «in aus Neustadt a . H. gebürtigerMechaniker so unglücklich getroffeii wurde , daß er ein Auge verhör.Hoffentlich bleibt eine entsprechendestrenge Bestrafung der Schuldigennicht ans.

6 Pforzheim, 29 . März . Wie ans Göbrichen berichtetwird , ist dort seit einigen Tagen der Ge m ei » der echner AdolfHofsäß spurlos verschwunden und War unter Mitnahme einer
möglicht , daß immer neue abenteuerliche Gerüchte austauchen, gelesenund geglaubt werden.

Bezüglich des Erzherzogs Leopold Ferdinand , des nunmehrigenLeopold Wölfling» glaubt man allerdings klar zu sehen . Man sagt, daßman schon lange sah, daß es so oder ähnlich kommen werde. Der Erz¬herzog galt von jeher als ein geistig sehr begabter Mann mit einem Hangzu Exzentrizitäten , der , ohne gerade psychopathisch zu sein, auch nichtnormal sein konnte . Der Erzherzog war bei all' seiner Begabung seitjeher ein innerlich haltloser Mensch, der Alles vergaß, wenn er seineLaune — und er galt als im höchsten Grade launenhaft — befriedigenwollte. Nach einem Konflikte mit dem Thronfolger Erzherzog FranzFerdinand auf dessen Weltreise wurde Erzherzog Leopold Ferdinand aufein Jahr mit Wartegebühr beurlaubt und brachte eine Zeit lang in einerBonner Heilanstalt zu. Dann trat er zur Infanterie über , und wurdeals Hauptmann nach Brünn , später nach Jlgau kommandirt. Dort führteer ein ziemlich bewegtes Leben und verkehrte des Nachts viel in Lokalen,in denen dort die Lebewelt verkehrt; die Lebewelt von Brünn und Jglauist aber nicht sehr berühmt und es ist daher begreiflich, daß der Erzherzogmit Personen in Verkehr trat , die nicht gerade als standesgemäß bezeichnetwerden konnten . Mit seinen Vorgesetzten stand er immer schlecht, weiler seinen Dienst nicht sehr genau nahm und überdies die Gewohnheithatte , sich über seine Vorgesetzten lustig zu machen und sie zu karikiren,was er übrigens musterhaft gettoffen haben soll. Er war damals Majorund Oberstleutnant und es erregte nicht geringes Auffehen, daß er, fürdie praktische Erprobung als Regimentskommandeur ausersehen, sichzwei Tage vor den Kaisermanövern plötzlich krank meldete.In Brünn oder Jglau lernte der Erzherzog die Schwestern Adams-vics kennen . Sie sind die Töchter eines kleinen Brunner Postbeamtenund erstellten sich nur in der dortigen Lebewelt größerer Beliebtheit.Er ttat in Beziehungen zu Minna Adamovics, obwcchl er wußte, daß in
diesem Falle das Wort Mephistos: « Die ist die Erste nicht " variirt werdenund lauten konnte : „Er ist der Erste nicht "

. Minna Adamovics soll u . A.Kaffeehauskassierin in einem nicht sehr vornehmen Olmützer Nachtcafßgewesen fein und auch schon gelegentlich eines längeren Aufenthaltes inWien mit Damen nicht sehr tadellosen Rufes verkehrt haben. Ms der
Erzherzog ltad) Przemvsl in Garnison kam , zogen die zwei SchwesternAdamovics, Minna und ihre ältere Schwester, auch dorthin , und ver¬
kehrtst viel « Qffverkreiftn . Als Mer der <£x& etasa tmm ver¬

schiedener unliebsamer Vorfälle zur Disposition gestellt wurde und nachSalzburg zog , kaufte er der Minna Adamovics eine Villa in Wien undbesuchte sie häufig dort . Damals richtete er auch an die matzgebeudeStelle das Gesuch, sie morganatisch heirathen zu dürfen . Mit Rücksichtauf das bekannte Vorleben der Dame wurde diese Bitte mit einem rm-bedingten „Nein" beantwortet , Minna Adamovics wurde von Wien aus¬gewiesen , verkaufte ihre Villa und lebte zuerst in Baden bei Wien, dannin München» wo sie in der Bayerstraße eine Keine Wohnung bezog . DerErzherzog richtete nun an den Kaiser die Bitte um Bewilligung des Aus¬trittes aus dem Kaiserhause, und dieser Bitte ist jetzt stattgegeben worden.Wie empört man bei Hofe ist , geht daraus hxrvor, daß man dem Erzher¬zog recte Leopold Wölfling nicht mehr gestattet, nach Oesterreich-Ungarnzurückzukehren .
Auf seine Geschwister hat Erzherzog Leopold Ferdinand immer einengroße« Einfluß ausgeübt , namentlich auf die .Kronprinzessin Luise, mitder er fett jeher auf dem besten Fuße stand. Man glaubt daher , daßer eß war » der die Kronprinzefstn zur Flucht überredet hat , und daß derganze abenteuerliche Plan auf feine Initiative zurückzuführen ist.Sicheres wird wohl erst mit der Zeit zu erfahren fein. Im großen Pub¬likum geht man hier über den Schritt des Erzherzogs mtt einem leichtenAchselzucken hiMveg . während die Kronprinzessin meist ziemlich hart , wennvittleicht sehr mit Unrecht , beurtheilt wird , weniger wttl sie ihre Gatten¬

pflichte«, als weil sie ihre Mutterpflichtrn vernachlässigt hat .
' * * *

In auswärtigen Blättern zirkuliren über den Gesnudheitszustanddes Kronprinzen von Sachsen unkontrollirbare Gerüchte. Die Flucht derKronprinzessin wird damit in Zusammenhang gebracht . Die Bezieh¬ungen zu dem jungen Giro« sollen nach denselben Quellen harmlos seinund man erzähle sich, daß sie Giro« auf ihrer Flucht >wr mituahm, umden große» Eklat zu schaffen uud sich selbst den Rückgang in das sächsischeKönigshaus und deffen Familie definitiv zu versperren.
Kronprinzessin Luise unterhielt stets die herzlichsten und innigstenBeziehungen zu ihrer Kousine , der Prinzessin Therese von Bayern, die andem Schicksal ihrer nahen Verwandten regsten Antheil nimmt . So oftKronprinzessin Luise in Mnchen weilte , beftrchtc fie die PrinzessinTherese und auch danu, ivcim sie nur den Bahnhof passirte, ließ sie ihrJuiStn . bafc. Se fkä auf ttr» . Beaeamo« fatui «M tt» .
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öftere» ÖKibfiiinmt . 8 « soll sich um einen Betrag von mehreren
Lausend Mark handeln .

CD 27 . Dez. 9Tui heutigen Tage sind 20 Jahre ver-
zangen , als inisere Stadt ( 1882 ) von einer Ueberschweiiimnng schwer
heiingesncht wurde. Da» hiesige . Tageblatt - berichtet darüber :
Um 8 Uhr Abend- des genannle » Tages traten die Fluthen der
Murg über die Dämme . nachdem sie stellenweise Lücken in dieselben
gerissen halten Das Wasser stand in de» Straße» der Stadt und
in den Vorstädten zni » Theil » >ehr als melerhach. Ter angerichtete
Schaden war sehr grast . Menschenleben gingen nicht verloren , auch
kannte der größte Theil des Lieds gerettet werden. Erst gegen
Margen verlief sich das Wasser. Da auch die Gassabriküberschwemmt
witrde, war die Stadt 2 Tage ohne Beleuchtung .

* jiippenheim , 26 . Dez. Der 62jährige , verheirathete Landwirth
Bernhardt Kalt war am Christabend hach 6 Uhr im Begriff , von dem
etwa 1 1/ ., Meter hohen Heulager in seiner Scheuer für den kommenden
Morgen Futter htr .rl^ uwerfen. Als er aus der obersten Sprosie der
niederen Leiter stand, drehte sich die nicht feststehende Leiter in dem
Augeitblick, als er auf den Heuslock übertreten wollte , wodurch Kalt so
unglücklich kopfüber auf die Tenne herabfiel, daß er schwerverletzt, aus
Mund und Nase blnrend, vom Platze getragen werden mußte. Der Un¬
glückliche scheint, nach den Verletzungen zu schließen , auf den Kopf ge¬
fallen zu sein ; denn die Halswirbel hatten sich curfeinandergefchoben . Ob
der Schrvervecletzre mit dem Leben davonkommt , ist zweifelhaft. — Am
ersten Feiertag ereignete sich lt . „ Brsg . Nachr. " ein zweiter Unglücksfall .
Alz die noch in den 30er Fahren stehende Ehefrau des Küfers August
Vogel das Mittagessen vom Herd absetzen wollte, erlitt die ohnedies
kränkliche Frau einen Scftvindetanfall und siel mit dem Kopf , den sie
mit einem Ttich umhüllt hatte , gegen das brennende Herdfeu.' r . Im
Augenblick stand das Tuch in Flammen . Wenn dieselben auch alsbald
erstickt wurden, sind dennoch Kopf und Hals mit schweren Brandwunden
bedeckt .

* Areidnrq, 27 . Dez. Gestern Vormittag wurde ein anS
Norwegen gebürtiger lediger Schriftsetzer in seinem Zimmer des
nördlichen Stadtgebiets erhängt aufgefniiden . Der Mann war
am letzt,n Samstag außer Arbeit getreten und dies mag das Motiv
zur Thai gewest » sein . In seinem Besitze befanden sich noch 200
Kronen , sowie 64 M . deutsches Geld . — Wie die . Frbg . Zig ." hört,
soll die Fabrikarbeiterin , die sich kürzlich im Wiehrestadtlbeil erhängte ,
kurz zuvor geboren haben und mit der am Wiehrefriedhof ans«
gesundem» Kiudesleiche in Verbindung stehen .

« tzeubach i . ?& . . 27. Dez. Heute früh, kurz nach 7 Uhr
brach im Haust des Johann Jsele hier Feuer aus . das aber durch
»ie rasch herbeigeeiltc Feucrivehr bald unterdrückt wurde . Das untere
Stockwerk kouule gerettet werden. Die Eulstehuugsursache ist nicht
genau bekannt . Jsele ist versichert .

* Engen, 25 . Dez . Zu der Perhaftung des Pächters des Krätzer -
Hofes. Moosdrugger und . seiner Geliebten, Frau Balbina Haug , geb .
Schwarz , von Hansen a . d . Aach, wird dem „ Heg . Erz ." gemeldet: Nachts
erschienen ans dem Kriiherhoft die beiden Genüarnren von Singen in
Begleitung des Herrn Bürgermeisters von Hansen und eines Bahn -
arbeiters von Hohenkrähen. Letzterer verlangte Einlaß auf dem Hofe ,
unter dem Vorgeben , er habe ein Telegranim . Es war Vorsicht geboten,
denn Moosbrugger war ein Hünenmensch , man wußte , daß er ständig ein
geladenes Gcivehr in seiner Schlafstube bereit sieben hatte und fürchtete,
daß er gegen seine Verhaftung Widerstand leisten oder sich selbst ein Leid»
gnrlnm könnte . Auf das Klopfe » des Bahnarbeiters öffnete das 13jährige
Mädchen das in der Wohnstube schlief ; auch der Bater kam herzu und
nahm das Telegramm in Empfang . Ohne es zu öffnen, ftagte er , ob
denn noch jentand dranßen sei ; ein Gendarm hatte in der Dunkelheit
das Gewehr angeschlagen , das Klirren machte Moosbrugger mißtrauisch,
er löschte sofort das Licht auS , und als sein Besucher ein Streichholz
entzündete, sah er. wie M . die Tischschublade offen hatte und nach dem
großen Brotmesser langte . Im selben Augenblick waren aber die Gen¬
darmen znr Stelle und nahmen den Mann fest . Moosbrugger ist des
ihm zur Last gelegten Verbrechens gegen das keimende Leben geständig.
In welchem Umfange daS Verbrechen ist, wisien wir zur Stunde nicht .
Angeblich handelt es sich um drei Fälle . Wie man hört, soll eine der
Beihilfe im Sinne der ßß 218 und 219 des R . - St . -G . -B . verdächtige
Persönlichkeit, die früher in der Gegend anlzßig war und auf dem Hof
zeitweilig zu thun hatte , verfolgt werden.

'Der Kräherhof gehört in die

Freiherr ! , von Reischach' sche GntSverwaltting . Moosbrugger ist seit
etwa IS Jahren Pächter deS Hofes und Vater von v Kindern . Seine
arme , schwer gemisste Frau , die der Mann mit seiner That in so großes
Elend gestürzt hat , wird allgemein bedauert .

* » ontlan» . 27 . Dez. Ans Unvorsichtigkeit schoß am
Mittwoch Abend in Unteruhldingen der frühere Schiffsanbinder
Spähte in seiner Wohnung seiner eben angetrauten Frau aus
- ili -m Revolver eine Kugel in den Leib . was die Verbriiignng
der Verletzten in das Krankeilhaus i» Konstanz znr Folge hafte.
Hier ist die Bedauernswerthe lt. « Konst. Zig ." heute ihrer Verletzung
erlege ». Svähle , der am Tage vorher Hochzeit gemacht hatte,
wollte seiner Frau den Revolver zeigen, wobei ihm ein Schuß losgiiig.

A »»S der Residenz .
Karlsruhe . 2f . Dezember.

* Hofbettiht. An den beiden Christfest-Tagen besuchten die Höchsten
Herrschaften Alle den Gottesdienst in der Schloßfirche. SamStag Vor¬

mittag 11 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog den

Finanz »,inister Dr . Buchenbergrr zur Vo ^tragSerstattung . Danach er-

theikle Seine Königliche Hoheit Seiner Durchlaucht dem Fürsten Kar!

Wie die Dresdener « Neuesten Nachrichten " melden, hat sich seiner-

zeft ( es war im Jahr « 1891 ) die Verlobung der jetzt durchgegangenen
Prinzessin Luise mit dem Kronprinzen von Sachsen durchaus nicht glatt
vollzogen . Die großherzoglichen Eltern der Prinzessin hatten damals

ihren Aufenthalt , wie gewöhnlich , in dem Schloss« in Lindau . Da er¬

schien dort der derzeittge Fürst von Bulgarien , Ferdinand von Coburg,
um mn die Hand der Erzherzogin Luise zu werben. Er verblieb in
Lindau etwa drei Wochen lang und gewann während dieser Zett auch
das Herz der Erzherzogin, die ihm ihre Hand reichen wollte. Damals

war jedoch der Thron des Fürsten Ferdinand noch lange nicht so ge-

festtgt wie heute, sein« internationale Positton noch nicht gesichert. Die

Hand der Erzherzogin wurde ihm verweigert. Aber als dann später der

zukünftige Kronprinz von Sachsen als Freier auftrat , weigerte sich die

Erzherzogin anfangs ihn zu ehelichen . Sie verschwand a»S der Sommer ,

residenz in Lindau »nd suchte Zuflucht im Kloster 8 a c r 6 coeur
in Riedenburg bei Bregenz, in dem nämlichen Kloster, in dem ihre
Mutter erzogen worden war . Erst nach drei Tagen gab sie dem Grotz¬

herzog , ihrem Vater , in «irrem Briefe ihre Einwilligung zur Eheschließung
mit dem sächsischen Prisen bekannt. Uebrigens wutzten genaue Beob¬

achter schon lange, dah ein eigentlich inniges Zusammenleben zwischen
dem kronprinzlichen Paare von Sachsen nicht bestand.

Die «Deutsch « TgSztg .
" . deren leitender Redakteur die sächsischen

Verhältnisse gut kenrtt, schreibt allerdings dem gegenüber: «War die

Auffassung und das Uctheil über den Fall anlangt , so stützen wir hier
und da. auch in ernsten Blättern , eine Darstellung , als ob an dem ehe¬
lichen Zerwürfnisie der Kronprinz auch einen weseniltchen Theil der

Söftild trage . ES liegt uns durchaus nicht fern , über Dinge ein Urtheil
uns anzumaßen , die wir nach Lage der Sache nicht vollständig zu kennen

nnd zu beurtheilen vermögen . Soviel aber bekannt geworden ist. — und

wir glauben die Berhältniffe einigevmahen zu kennen — trägt der Krön-

Prinz an der erschütternden Entwickelung des Falles keine Schuld. Es
wird mit Recht in einigen Blättern hervorgehoben, daß er feine Gatttn

a»f Händen getragen habe , daß er ein sehr zärtlicher Gatte und Bater

gewesen sei. Andere schieben die unglückliche Gestaltung und Zuspitzung
her Verhältnisse auf den steifen , kalten und bigotten Ton. der am sächsi -
«chy , Hofe herrsche . Auch das ist durchaus irothümsich . Gewiß voll-
5ett sich das Lek>« l am sächsischen Hofe in den würdigen , gemessenen

Formen , die ku r»'t>W « sprechen : aber iS gibt wohl lernen dewtschen

_
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in Löwenstein -Wertheim -Rosenberg eine Privataudienz und empfing den
Bice -Oberzeremonienmeister Grafen von Berckheim zum Borttag . Zur
FrühstückStaftl erschien Ihre Kaiserliche Hohett die Prinzessin Wilhelm.
Nachmittags von halb S Ubr an nahm Seine Königlich « Hoheit der Grotz¬
herzog den Vortrag des Gtheimerath» Dr . Freiherrn von Bab» entgegen.
Ihre Königlichen Hoheiten di« Großherzogin, der Erbgrotzherzog und die
Erbgrotzherzogin, sowie die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
besuchten Abends das Kirchenkonzert in der ChristuSfirche .

LJ sPri » j Ariedrtch von Kesse » ist gestern Vormittag t2 l» Uhr
hier angekommen.

O Kilmajnöikssiim . Am Freitag den 26. Dezember beging
Herr Kommerzienrath Stadtrath Friedrich Hoepfuer im Kreise
seiner Familie, seiner Beamten und Arbeiter das Fest deS hundert¬
jährigen Bestehens seiner Brauerei . Herr Hoevfner hat
20,000 Bi . für eine Stiftung bcstiniint. deren Zinsen znr Unter ,
stntzung kranker Arbeiter und ihres Oberhauptes beraubter Familien
angewandt werden sollen .

* Veränderungen im Gerichtsvollziehrrdieuste. Die Gerichts¬
vollzieher Fridolin Angst und Adolf Wunsch in Heidelberg
sowie Alexander Krehmer in Pforzheim wurden — die bei¬
den Ersteren bis zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit -— in
den Ruhestand persetzt. Die Gerichtsvollzieher ClaudirrS Höf .
lein in Mannheim und Friedrich Bräuninger in Eberbach
wurden zum Amtsgericht Heidelberg versetzt ; Höflein hat seinen
Wohnsitz in Neckargemünd zu nehmen. Gerichtsvollzieher Martin
Schmitt in Mannheim wurde zum Amtsgericht Wsinheim
versetzt.

X Apothekenwesen . Dem Apotheker JuliuS Kilian aus
Karlsruhe ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer
selbständigen Apotheke in Lichtenthal (A . Baden) verlieben
worden. — Die persönliche Berechtigung zum Betriebe der Apo¬
theke in H i l z i n g e n (A . Engen) mit der Filiale Gottmadingen
ist in E r l e d i g u n g gekommen . Dieselbe wird unter dem An«
fügen zur Bewerbung ausgeschrieben , daß der neue Konzessionär
die vorhandenen Vorräthe und Einrichtungen gegen eine
nöthigenfalls vom Ministerium des Innern entgiltig festzn-
stellende Vergütung zu übernehmen hat . Bewerbungen sind
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse sofort beim Mini¬
sterium des Innern einzureichen .

p g >A* «seschenlt des chrotziftrzoas zum 50 jährigen Steql -

me» t« , Sufti ^ännt des L . Bad, Grenadier - Reaiment« Kaiser
Lbikhektti I. Br . 110 in QH «hu ft«int jst z. Zt. auf einige Tage in
de » , Schaufenster des Herrn Adolf E e x a n e r ausgestellt .
Das Bild , eine in seltener Größe angefertigte Photographie, zeigt
uns die Borführnng genannten Regiments durch seine » hohen
Chef. S . M . König Wilhelm , dem nachmaligen Kaiser Wilhelm l.
vor Sr . Kgl Hoh . dem Großherzog Friedrich im Jahre 1863 .
Die Photographie wurde im Allerhöchsten Aufträge nach einem im
Großh. Schlisse besiiidliche » Gemälde in dem Atelier der Herren
Gebrüder Hirsch künstlerisch reprodnzirt .

§ «rin Zkasse >keilt,» „violir ist am Samstag Abend in der
Kaiserstraße , zwischen Ritter- und Herreiistraße , geplatzt, so daß das
Wasser zwischen dem Pflaster hervordrang und Über die Straße floß .
Das Wasserwerk beseitigte den Uebclstand sofort .

ß Jimmervrand . Am Samstag Nachmittag entstand in eftier
Wohming in der Biirgerstraße ein Zimmerbraiid i » der Weise, daß
drei noch kleine Kinder während der Abwesenheit der Eltern rin
Oellämpcheu anzündeten mib mit demselben spielten, wobei im -Zin-n, «'
liegende Wäschestücke in Brand gerietheu. Glücklicherweise wurde
das Feuer von den übrigen Hausbewohner » und Rachbarsleuten
alsbald bemerkt . Dieselben schlugen die geschlossene Zimmerthüre
ein , retteten die Kinder ans dem dicht mit Rauch gefüllten Zimmer
und löschte» den Brand. Der betr. Familie ist ei» Fahrnißschaden
von etwa 40 M . erwachsen ; versichert waren die Sachen nicht

ß -» « trug . Am 17. d . M . erhielt ei» verbeiratheter Taglöhner
hiev von einem Studirenden den Auftrag, seinen Hund tm Werihe
von 100 M. . einem Kaufliebhabcr znznführen . Da letzterer den
Hund nicht kaufte, so setzte der Taglöhner den Hund durch
Vermittelung eines Hundehänblers in der Südstadt für 7b
Mark ab . Seinem Auftraggeber gab er vor , er habe
den Hund hier nicht verkaufen können und ihn deshalb in
Pforzheim für 40 M . verkauft, und brachte 6 M . für Unkosten in
Rechnung und legte dem Studirenden 34 M . auf den Tisch, wo¬
von er noch 4 M . für seine Bemühungen erhielt . Gleichzeitig
brachte der Taglöhner noch einen hiesige» Agenten mit .
den er als einen Kriminalschutzmann von Pforzheim vor-
stellte , der ihn angehalie » in der UiitersteUung. der Hund sei
gestohlen, »nd sich deshalb hierüber Gewißheit zu verschaffen habe.
Der Studierende traute der Sache nicht und fuhr nach Pforzheim,
wo man von dieser Sache nichts wußte . Als ihm nach 2 Tagen
der Hund wieder znllef, hat er den ganzen Sachverhalt entdeckt und
dann Anzeige wegen Betrugs erstattet .

AuS den Rttchbarlättder «.
* Bischweiler . 26 . Dez . Die Festpredigt im Movgengottesdienst der

reformierten Kirche wurde gestern durch ein eigenarnges Borkommmtz
gestört . Ein 17jähriges Mädchen satz in der Nähe deS geheizten Ofens ,
an einer Stelle , die durch den Ofemnantel nicht geschützt war . Plötzlich

Fürstenhof, an dem ein so schlichtes, inniges, sinniges Familienleben
herrschte , wie gerade in Dresden und in der Familie des Königs Georg.
Das ist so offenkundig , daß man ein gewisses Recht hat , darüber zu
sprechen.

In der « Boss.Ztg. " wird wiederum erzählt, daß vor etwa einem hakten
Jahre , als die Kronprinzessin sich zu ihrer Freundin , der Prinzessin
Therese von Bah:rn . begab , die Mißhelligkettenzwischen dem Kronprinzen
und der Kronprinzessin sogar in Thätlichkrttrn anSgeartet sein sollen , Di«
Bitten inu Einwilligung in eine Trennung , die von dem Bruder der
Kronprinzessin bei dem Grotzherzog von Toscana befürwortet wurden,
bestimmten diesen , beim König Albert von Sachsen, der damals noch lebte.
anzufragPi , ob er seine Zustimmuttg zu einer gütlichen Trennung geben
wollte . König Mbert habe eine solch« Zusttmmung rundweg abgelehnt.
Seit dem Juni d. I . habe die Kronprinzessin ihre ehelichen Beziehungen
zu ihrem Gemahl aufgegeben , wenn sie mich auf Zureden ihres Vaters
und der Prinzessin Therese von Bayern an den sächsischen Hof wieder
zurückgekehrt war.

Die neue . Zett" will wissen , die Kronprinzessin habe an einer
Franrnkrankheit gelitten, die für ihren besonderen Zustand bedenklich
war , sie Hab« auf Anordnung ihre » Leibarzte» eine strenge , wochenlange
Kur durchwachen müssen und in Folge dessen sehr elend auSgesehen. An
den Klatsch» der fett längerer Zett schon durch die freieren Neigungen der
Kronprinzessin hervorgerufen war . glaubten verständige Menschen nicht .
— « Und eins mutzte immer wieder bedenklich machen , daS war die That «
fache, daß König Albert auf die Gemahlin seines Neffen sehr viel gab.
Er war der röche ? de bronxe . hinter dem die arg angefeindete Prinz «

gemahlin und künftige Königin immer wieder Schutz suchte und fand . - ES
war eine gewisse Wcchlverwandtschast , die diese beiden zu einander hinzog.
Auch König Albert war ein LckenSkünstler , der auch auf dem Throne
natürliches Empfinden «nd natürliche Triebe sich bewahrt hatte . Wie
man sich von chm erzählt, daß er am glücklichsten war , wenn er fein«
Spielpartner mtt einem Grand mtt Biesen überraschen konnte , so
glaubte man auch gern von ihm. daß er der freimitthigen Prinzessin die
Hilft seiner mächtigen Hand lieh , wenn sie wieder einmal in irgend einer
« verflixten" Situation steckte. Mit ihm sank der einzige Frennd in da»
Grabe , an dem sie sich im Ernste halten konnte .

" Das Wiener Blatt
meint weiter : « Der französische Lehrer chrer Kinder. Mr . Giro «, den
manche Berichte übertriebener Weift als bervorraaend kLöne Ericheinnno

fing der Celluloidkomm, den das Mädchen trug . Feuer , und da» Haar
wurde davon ebenfalls ergriffen. Einige Männer eilten herbe, und er¬
stickten es ; das Mädchen hat jedoch an Kopf und Händen mehrere Brand¬
wunden d-wongerragen. Im vorigen Jahr « ereignete sich an demselben
Ofen der gleiche Brandunfall . E» ist wohl angebracht , auf solche Ge¬
fahren öffentlich aufmerksam zu machen.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
---- Karlsruhe , 29 . Dez . Zum WeihuachtS »rat»rium i« der

Christuskirchr wird uns mitgetheilt : Da Frau Mottl an 2 «* .
fluenza erkrankt ist. wird Frl . Faßbender heute, Montag, daß'
Sopransolo im 4 . , 5 . und 6 . Theil übernehmen. Für das noch
immer erkrankte Frl . Angerer ist Frl . WarmerSperger einge -
treten . Das Erscheinen der höchsten Herrschaften, welch« am
Samstag dem 1 . Konzert anwohnten, steht auch am heuttgen
Abend in bestimmter AbSsicht.

-- Knrksruße. 29 . Dez. Dr. Brunner , der bisherig« Assessor
nm Geiierallandesarchiv, ist ans demselben ansgeschieden und geht ,
wie au » dem amtlichen Theil ersichtlich . alS Professor an das Gpm-
nasium nach PforzHeini . Dr . Brunner hat sich besonders durch
seine Studien auf dem Gebiet der badischen Geschichte verdttUi ge¬
macht und ist durch di« Veröffentlichung seiner Heimathkund « . in de»
erstmals die einschlägig , Literatur zusammengestellt worden ist
weitere » Kreise» bekannt geworden . Seine Lehrthätigkeit a» der Tech^
nischen Hochschnle wird Dr. Brunner übrigens Ibribehalten , St .P

--- München. 27 . Dez. Nach dem ärztlichen Bericht ist das
Allgemeinbefinden de- Professor » Lenbach trotz rin» weniger
guten Nacht etwas besser al« in den letzten Tagen. Die Tsmpergtnr
ist andauernd normal. Der Appetit gering .

--- Augsburg, 28 . Dez . (Tel. ) Di» Luftschiffervereiu» von
Augsburg, München, Straßburg und Berlin gründeten heute in
Augsburg einen deutschen Lustschifferverband. Derselbe bezweckt
die Förderung gemeinsamer Interessen der Lnftschiffsohrt« ins"
besonder« die Herausgabe einer Verbandszeitnng . eins» Ppr-
bandsjahrbuches , einer Führerinstruktion usw . In den Ver-
handsvorstand wurden gewählt ; G»h . Rath Bußley-Berlin , Ganc-
ral Neureuther -München, Prof . Hergesell-Strahburg und Haupt¬
mann d . Parseval-AugSburg ,

vermischir « .
Merlin , 87. Dez. Di, Abtildblätter Melden ; Hepte früh

sind in der Billenkoloni, Grmicwald ein Poxtier nebst Frgts u«ld
Sohn dnrck aiisströniende Dämpfe der Centralheizung erstickt.

hd Fwksdattt, 29. Dez. (Tel .) D«r 48 Jahr, '
siftr Bank-

beamt « Albert Hey de a»S Schlschtknfte . feit ^ Jahre » 2 . Vor¬
steher der Potsdamer Filiale her Ratlsnalbank für Deutsch¬
land , ist seit dem 12 . Dezember , an welchem Tage er Urlaub
genommen hatte , verschwmide», Soweit bis jetzt sestgcstellt werde »
konnte , fehlen für ca. gtz,006 W. Herttzpstpiep». Es iß aber
nicht ausgeschlossen , daß dft KeruntMyngey gxjötzer ß»d. Heyd«
lebte auf großem Fuß«.

----- D« r« gt» >, 34 . De», » lättermeldurg«, «vfrt«* M der
22jährige Pri » , Ernst Diether z « Nienburg -Büditzge »«
Leutnant im LeibgartzteJufauteriseU/nstMBt $ *. Ii .6 t¥ DarMKds.
einen Selbstmordversuch verübt haben , indem er stch Tine Kn»es
in de« Kopf schoß . Sei« Zustand fall höchst bodeuckttch sechr. Bo»
anderer Seite wird dagegen deeiichMt. htzst sttriuz **>* Orftt
«wes liugiüMallsgnvocden sei. ___

1- itwc, 26 . Dez. Einen Raubmord »ersucht« M» erst«
Weihnachtsfeiertage der ans Ost-Davelland gebürtige Atbeittr Wil¬
helm Arndt an dem Geldbriefträger Makieuthül (Jrtfcw
führen . Er versetzte dem Beamten , welche« er in einem Hausflur
airfgelanert hatte, niit einem schwere « Schranbenschlüffel einen ge¬
waltigen Schlag auf den Kopf . Marienthal brach blutüberströmt
zusammen , hatte iudeß noch die Kraft um Hilfe zu rufen. Darauf¬
hin ergriff der Thäter die Flucht , wurde aber bald von seinen Ver¬
folgern ergriffen und dann von der Polizei in Haft genommen.

Königsfterg i . 2fr., 27. De». Heute Nachmittag ist eilt
Eisbrecher mit 10 Dampfern von Pillan durch den Serkanal
hier eiiigetroffe». Somit ist die Dampfschifffahrt bis auf weitere-
wieder eröffnet . Eines der 10 Schiffe, der hftfige Dampf « !
„ Albertus * , ist beim Wehrdamm leck geworden «nd gesunken .

----- Velersftarg , 27 . Dez. Nach einer Meldung an- Va- nwt.
im Gouvernement Jekatcrinoslaw, entstand tm Anuaschacht der
Stelnkohlengrube zu Uspeusk . in der hundert Arbeiter beschäftigt
waren. Feuer . Zwanzig Arbeiter wurden gerettet , für:
die übrigen achtzig ist wenig Hoffnung vorhanden .

----- Metersöura . 27 . Dez. In Grodn » brach am M.
nachdem 20 Grad Frost geherrscht hatten , ein E ch nee sturm W ,
der sich Morgen« zum Orkan entwickelt«. Da» Unwetter wurde
dllrch Gewitter verstärkt. In der Stadt und Umgebung wurde»
Dächer abgetragen und die Telegraphendrähte zerstört.

---- Meterslurg 27 . De». In Andischan zeigte sich a«
25. Dez. tagsüber ein fortgesetzt«-, wellenförmige - Erdbebe «, da-
Abends stärker wurde.

--- Petersburg, 28 . Dez . (Tel.) In BijSk, im Gouverne¬
ment Tomsk , wurde heute ein 23 Sekunden dauerndes wellen¬
förmiges Erdbeben verspürt.

schildern , war ein« neu« Flamm« , dft vielleicht auch bald erlösche» wä»
—- wie die anderen. Aber di« Kronprinzessintonnte nach Allem, wa»
geschehen war und was ihr noch bevorstand , am Haft nicht mehr ft eien
Achem schöpfen. Sie muhte sott, und Überrasch, wie sie manche » gethan
hat . vollbrachte sie auch diese ihre verhängnitzvolle That . Aber nicht
ohne Überlegung ; die werthvollsten Schmucksachen, die ihr wenigster,»
für die nächste Zukunft eine sichere Existenz bieten, blieben nicht zurüL
Auch mtt Mr . Giron war Alles verabredet. Am sächsische « Hofe war
man zunächst rathloS, als von Salzburg die Kunde der SScapade kam.
Geheimpolizisten treten dft Reise nach Genf an, und bald hat man Ge¬
wißheit. Der Polizeipräsident Le Maistre tarn dem König« melden, daß
man in Genf daS vierblättrige Kleeblatt im Hotel bei der Mittagstafel ,
beobachtet hat und daß Zweifel an der Jntimttät der Beziehungen aus¬
geschlossen sind . Jetzt ist auch der Widerstand de» Kronprinz «, ge¬
brochen. der bi» dahin noch immer versöhnlichen Sinne « den öffentlichen
Eclat hat vermeiden wollen und darauf bestanden hat . daß man feiner
Gemahlin , der Mutter feiner unglücklichen Kinder, dft Möglichkett znr
Um- und Rückkehr nicht nehmen solle. Auch der Kaiser Franz Josef gibt
sein« Zustimmung, und im «Dresdner Journal " erscheint dft Notiz, du,
den Bruch meldet uüd alle Beziehungen abschneidet."

(Neue Meldungen.)
- hd Wien, 87 . Dez. Der sächsisch« H,f will dft Kronprinzessin zu¬

nächst aussordern, auf ihre Würde ftriwilli, m »erachte«. Sollte sie
die» nicht thun . so soll sie unter ausdrücklicher Motivirung u. A . mir dem
vergehen de « Ehröntch« rntthrmtt und aller Aaspröche »nd « echte al«
Kronpttnzessi» von Sochft, für »rrlofti, erklätt werden. In Hofkreffea
wird angenommen, daß sich später all« Flüchttftzr nach Amerika begebe »
werden.

hd wie ». 89 . ©e*._ Der . MontagSvevue " zufolge ist « rzher^ »
Leopold Ferdiaatch keine »» «, » „ «in, « Verzicht oermö,e»»rechUich« i
Natter gewillt.

-- - Genf, 87 . Dez. Dft . Tribüne" meldet, daß vor einigen Tagen
der sächsische Minister v,n Richter hier eingettoften. aber weder vom
Erzherzog noch von der Kronprinzessin empfangen worden sei . sowft daß
die Kronpttnzessi, und der Erzherzog sich in de» letzt« , gwei Tagen Mica
»ollem Kamen and Ra, , mtldetea. ;

Am Wtthnachtöaöendhatten dft Flüchtige « einen prächtigen Lhrist »
bäum anauündet . Ein Festmahl vereinioft dft beide« WebesemmM,



4. Nr. 304:e= Syrakus , 33. Dez. (Tel .) , Heute . Abend wurde hier einstarkes wellenförmige- Erdbeben wahrgenommen, welchem einunterirdisches Gelöst vorausging .«= Saint Thomas (Westindien), 28 . Dez. (Tel .) DerDampfer „Newington" traf am 27 . Dez ., von Santa Luciakommend , hier ein und berichtet , daß, als er Morgens halb 11
Uhr den Mont Pelee passirte, ein heftiger Ausbruch des Vulkans
erfolgte und dichte schwarze Rauch - und Staubwolken zu einer
großen Höhe emporstiegen. Nachrichten aus anderen Quellen
besagen , daß wahrend der Nacht von dem Bergkegel ein hell-
kenchtender Schein ausgiug .

Li
_ Newyork , 28 . Dez . (Tel .) Nach einer Meldung ausColumbia fand dort zum ersten Mal die Vollstreckung eines

Lhuchurtheils an einer Negerfta « statt. In Abbeille Conntywurde ein Neger und seine Fra », die angeklagt werden, einen an¬
gesehenen Farmer ermordet zu haben, von der Volksmenge aus
dem Gefävguiß geholt, und auf eine Brücke geführt . Man legte
ihnen Stricke um den Hals und hängte sie dann an das Brücken¬
geländer, worauf sich aus einer großen Zahl von Gewehren ein
Kugelreg« ergoß, sodaß die Körper von Kugeln ganz durchbohrt
waren.

Handel «nd Berkehr.
Karlsruhe , 27. Dez. f . Schlachthof . In der Woche vom

33. bis 27. ds. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 196 Stück
Großvieh (17Ochse«, 88 Rinder, 60 Kühe, 25 Farren), 374 Kälber.471 Schweine. 26 Hammel , 1 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel,5 Pferde. 11287 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von
Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter
6000 Kilogramm ans Oesterreich. — 8. Vieh Hof. Zum Markte
waren aufgetrieben : 36 Ochsen, 20 Farren . 29 Rinder, 64 Kühe,274 Kälber , 1 Schaft. 429 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 64—71 W.. für Farren 56—60 M ., für Rinder und Kühe
48—71 M . für Kälber 60- 78 M., für Schafe 00- 90 M ., für
Schweine 60—68 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein0—0 M. pro Stück. Tendenz : lebhaft .

'
( ? ) Durlach» 37. Dez. Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 64 Läuserschweine « , und 181 Herftlschweinen, verkauft wurden
64 Läuferschweine und 181 Ferkelschtqmne. Preis per Paar Läufer»

. sch weine 36— 70 M,, Ferkelschweine 15—26 <A Bei starker Nachfrage
Mirde der Markt rasch geräumt .

(rr ) Spöck, 24. Dez. In diesen Tagen wird der Nachtabak ge¬
wogen. Der Preis ist dieses Jcchr ei« niedriger , er variirt zwischen
9 und 13 M :per Centn« . •»

ggg Bremen , 2h DE Der Dampfer . Gera " ist am 23 . dS. von
Neapg, „Raftz " v« l Coruna. „Brandenburg" am 2b . von Rew-Iork ,
„Friedrich ber .-Ara^ " am 2«. von Southampton, „Barbarossa " am 27. von
Adelaide abgegdngen . „Aachen" hat am 23, La» Palmar , „BrxSlan " am
26. Dover^ Mhein " am 27 . Hurst Castle pasfirt . „Bayern" ist Um 28. in
Hongkong. „ Crefeld" in Lissabon, „ Helgoland" in Bremerhaven , „Trave" in
New,Bork , „Stuttgart " in Genua, „Prinzeß Irene " am 24. in Hongkong,
„Hannover " am 26 . in Bremerham«, „Prenßen" in Antwerpen , „Bonn" in
Bahia , „Prinz-Regent Luitpold " in Colombo angekommen.

Telemamrue der Breite"
'

^ ^ ”***•*. P»l. Rachr .
" zufolge ent-M der preußisch « Staatshaushaic pw 190q w. ^ 9töte

der a«f 900,000 Mark veranschlagte« einmaligen Ausgaben für die
Errichtung eine« landwtrthfchafllichen Instituts inBrom -
berg , zu welchem dft Stadt das Gelä«de hergibt .

Ferner werden ta Ordinarium Mittel für die Unterhaltung
ei»« A k a de « i « berritgestellt, dft in Verbindung mit den in
P »§ctt bereits ins Leben gemfrue« wissenschaftlichen Instituten
errtchtot « d ei» Wttftkpnnsit »er geistige« Lebens des Deutfch-
1H»» « i» der « rs »«»» Usftn werde« soll.

stck Wie», 38. Ds > Das „Neue Witwer Tageblatt " widmet
«o» hevft Hb« eiwgetrvffrue« neuen deutsche « Botschafter
Grafe« Wedel «ium fthr sympathische« Begrüßnugsartikel ,i» welchem de» HHstnmg Ansdruck gegeben wftd , daß es demselben
gtttagt» «süg«, durch das Zustandebringen eines neuen dft
ststerresthchha Zaftrrßru berückstchtigenden Handelsvertrages
das bisher bestandene langjährige intime Berhältuiß zwischen Oester-
retchlldrgaru and Deutschla«d noch fester und dailerhastrr zu gestalten.

!»6 N«dapest. SS. Dez. Dem , B«d. Hirlap" zu Folge hat der
ungarisch« Ministerpräsident von Szell in dem am Samstag ab-
-chalftue« Ministerrath den de» Minist « « dft Ermächtigung
« halte«, wemr nothwemdig ., in Wft « dft Abdelnstung des
Heftumutministtttu « « z« überreichen.

---- Madrid , 28. D^ . Dft Familie H-rnnbert wurde
gestern Abend 8% Uhr mittelst Schnellzuges nach Paris beför¬
dert . Dft Ankunft d« Humberts an d« Grenzstation Henday
sollte hafte Mttag 13 '/« Uhr stattfind««. Hier werden die Ver¬
haftete» an dft sranzösischen Agenten ausgelftfert. Dft Ankunft
in Paris wird fahrplanmäßig morgen früh 4.42 Uhr erfolgen,
falls keine «uvorhergesehenen Zwischenfälle eintreten .

Der Schweizer Anwalt der Prinzessin. Lachenal, hat gesagt, er bewundere
den Wnttz der Lr»upri»zetsiu . Dft Kronprinzefstn ist blaß , selten
KM sie.

pft Genf» 23. Dez. „Scho de Paris " meldet von hier, daß der
Sprachlehrer Giro« erklärft , er habe, damit dft Juwele » der Kron¬
prinzesstu ihm nicht entwendet würden , istesekben an seinen Brifter nach
Brsisitt gesandt, um sie bei emer dortigen Bank niederzulegeu. Sein
Amder Hab« jedoch dft Annahme des Packeis verweigert infolge des Ge¬
rüchtes, daß dft Kronprinzessin Krou-Juweleu mitgenommen habe .* Das Pariser „Petit bleu" veröffentlicht gleichfalls eine Unterredung
eines feiner Redakteure mit dem Sprachlehrer Giro», worin letzterer
erklärte : Er f« m ben Dresdener Hef berufen worden, nachdem er sich
»n den Brüsseler deutschen Gesandten Grasen Wallwitz gewandt hatte,
wm dft Lehrevstelle zu erhallen . Er hecke dft Kronprinzessin früher
weder in Paris noch in der Schweiz gesehen , er sei erst in Dresden mit
ihr bekannt geworden. Während der ersten drei Monate seines Dres¬
dener Aufench-ckts habe sich kein Zwischenfall ereignet. In die intimere«
Perhältnisie sei er erst bei dem Aufenthalt in Wachwitz eingeweiht wor¬
den , wo sich auch dann das Liebes- Berhältniß entspannen habe. Un-
«ftpig sei, daß mau der Kronprinzessin Haus -Arrest auferlegt habe. Ein¬
mal allerdings habe man ihr untersagt , auf dem Zweirade auszufahren .
Leber dft Flucht der Kronprinzessin erzählte Giro« Folgendes : Am 12.
Dezember haSb 1 Uhr Nachts packten der Erzherzeg und die Krenpriuzesfin
ihre Kleümn- Sstücke und Juwelen zusammen und verließen ungesehen
das Schloß. Ein Wage» brachte sie nach dem Bahnhofe, wo sie im
Wartesaal 3. Klasse den Eilzug nach JnnSdruck abwarftftn , der 8 Uhr
Nachts adfuhr . Bon Innsbruck kamen sie nach Zürich, wo Giro» »nt dem
Erzherzog Leopold Ferdinand zusammentraf. Durch Briefe , fo erklärft
Giro« , dft ich auö Brüssel nach Sachsen und Oesterreich gesandt Halle ,
brächte ich Ke Poüzei auf eine falsche Es»« . Dft Abgesandten des Hofes
beuche» sich nach Brustel, wo sie mich m treffen hofften. Sie entdeckftn
nuS am *2 . Dezember in Zürich und veisuchftn dft Sronprmzessi« durch
afte sme I gm Rückkehr zu bewegen . Der Erzherzog Iosef stattete am

_ jgttfrtfrtrg ffirgffg «_= Tanger , 28 . Dez. Wie die ularokkanische » Behörden ver¬
sichern, die Gerüchte von einer großen Niederlage der Truppen
des Sultans seien übertrieben . Richtig sei, daß ein großer
Theil der Truppe » desselben sich dem Führer der Auf¬
ständischen , Buttaniara , angeschloffen habe, durch welchen die
dem Sultan treuen Truppen bis nach Fez zurückgeblieben
worden seien .

Nach einer Depesche des „Jmpartial " aus Tanger sollen die
Verluste , welche dft Truppen des Sultans bei dem letzten
Zusammenstöße mit de» Aufständischen erlitten haben.2000 Todte und Verwundete betragen .

— Konstantinopel» 27 . Dez. Sämmtliche Mannschaften und Offi¬ziere der Gendarmerft von Macedonirn bekamen, ivft türkische Blättermelden, dft Gehälter . Auf Befehl Jlilmi Pascha wurden zahlreicheBeamte in Makedonien wegen Unregelmäßigkeitensofort in strafrechtliche
Untersuchung genommen. — Wegen Schnee blieb die Post zweimal aus ,
auch war dft Drahtleitnng unterbrochen.

= Tokio, 28. Dez. Die Parlamente wnrde« aufgelöst ,
da die Opposition das Kompromiß bezüglich der Grundsteuer
ablehnte , obwohl das Kabinet eine Herabsetzung derselbe« vorschlug
und anbot. den laufenden Fehlbetrag aus andere« Hilfsquellen zu
decken. Die Neu wähle « sind auf Februar 1903 anberaumt.— NomÜOP. 27 . Dez. Der Herzog und die Herzoginvon Connaught sind hftr eingetroffm und von den Spitzen der
Behörde« empfangen worden. Alsdann fuhren die Herrschaften uittei;den Hochrufe» der Menge nach dem Bahnhof «nd reisten nach
Delhi weiter.

Graf SamSvorff ' s Reife .
= Belgrad, 28 . Dez. Der König hat dem russischen Minister des

Aeußern, Grafen Lamsdorff, welcher den höchsten serbischen Orden be-
rells besitzt, sein Bildniß in kunstvoll gearbeitetem Rahmen geschenkt.

hd Sofia , 28. Dez. Graf Lambsdorff, welcher gestern eine mehr¬
stündige Konfereuz mü dem Fürste« Ferdinand und dem Ministerpräsi¬denten Danew hatte , soll wft verlautet , sowohl dem Fürsten wie auchdem Ministerpräsidenten nicht sehr angenehme Worte gesagt haben.
Dftse Erklärung hat selbstverständlich in Regirrungskreisen arg enttäuscht
und es verlautet , daß die leitende« Staatsmänner Bulgariens und die
Führer der Macedonier entschloste» sind, dem Grafen Lambsdorff kurz
»nd bündig i* erklären, daß nur fest garautirft «nd durchgeführft Re¬
formen «ine Gewähr für Anfrechftrhnktn«, der Rnhe in Makedonien
bieten. Bloße Rachschläge oder gar Drvhnnge« seitens Rußlands würden
die rrvolntionärr innere Organisation ganz kalt lasten, an ihren Be¬
schlüssen nichts ändern und der Anfstagj» «och »h«e Beihilfe Rußlands
im Frühjahre znm Ausbrnch gelangen.

hd Sofia , 28. Dez. Dft «estrige kur» Antwort des Grafe« Lambs¬
dorff auf dft anläßlich der Fackrlznge « von dem Lehrer Nanmov an d«§
Grafen gerichftft Ansprache hat «nftr de« Maeedonftra eine unbeschreib¬
liche Enttäuschung bäworgernfen . Dft Anhänger Sarafows hatten sich
an der Deneonstr,«»« uicht beteiligt und fällen ei« vrrdanunrndes Ur-
ttzeil über dft Ovation .

— Petersburg , 27 . Dez. Der „Rowoje Wrenrja " wird an? diplo¬
matischen Kreisen Sofia » gemeldet, dft Rttse de» Grasen LamSdorff
bezwecke außer der Feststellung der Ursache«, welche die Bevölkerung
Maredoriewt Mi Flucht nach Bulgarien vermckaffen , den bulgarische»
leitende« Kreisen zu erklären, dft russische Regierung wünsche den Friede»
tn Makedonien und erachte dft herausfordernde Thätigkeit der Komitees
gegenüber der Türkei, dft berechtigt sei, den Aufstand in ihrem Lande
niÄerzuwerfen , als höchst unpassend und für Bulgarien geftchrvoll .

Die Vorgänge in China.
L . Peking, 28 . Dez. Die chinesische Regierung widersetzt sich der

Fordern«, Rußlands , bezüglich der Errichtung russischer Zollstattone»in Dalnp und im gangen Mandschureigebiet . Trotz dieses Widerstand»
hat indes d«s Direktor der russisch- chinesischen Bank in Peking bereits am
27 . Dezember einen Beauftr agten nach Dalnh entsandt, der dort ein goll-burra« errichten soll.

L. A. Londou , 28. Dch. Di« franzöfisch -e Besatzung
von Schanghai ist , wft dft „Daily Mail" v« l dort meldet,
nach Touki » abgegangen ; nur der Rest der de -utscheu
Truppe « sei noch in Schanghai anwesend.

— London, 29. Dez. „Standard " meldet ans Shanghai :
Auantschibai habe eine« von der Regierung gntgeheißene» Pla «
entworfen zur Errichtung eines Vrrkrhrsdepartrments«ach japanischem
Muster , das mit der Oberaufsicht über den ganzen Po st dienst in
China betraut werden soll. — Gestem wmde in feierlicher Weise
der Grundstein zudem neuen deutschen Postamt « in Shang¬
hai gele^ ;. _

Die Venezuela-Angelegenheit .
= La Guahra , 28 . Dez. ( Reuter . ) Bis jetzt sind, einschließlichder beiden Schuner 20 venr-olanischr Schiffe weggenomme» worden.

Gestern wurde der schwedische Bark „Pamas ", dft von Cardiff kommt
und Kohlen für die englische Eisenbahn an Bord hat , verweigert, in den
hiesigen Hasen einznlaufen, da die Ladung als Kriegskonttebande be¬
llachtet trmrde . Der Kommandant des englischen Kriegsschiffes er¬
mächtigte den holländische Konsul, d^ r holländischen Staatsangehörigenin LoS Roqnes, dft ohne Proviant und Waffer find , Hilfe zu bringen.

22 . Dezember in Genf der Kronprinzessin einen Besuch ab und kehrte so -
foll wftder zurück. Giron erklärt« schließlich, der sächsische Hof hwbe den
Beweis über feine Beziehungen zur Krenprinzessin und feine Vaterschaft
belleffs des sechsten Kindes gewonnen durch einen Brief von ihm, der
abgefangen und geöffnet worden sei. Znm Schluß bat Giron den Kvrre-
spondenten , dft böswilligen Gerüchte zu demeutiren, wonach FräuleinAdamovie eine frühem Tänzerin sei. Sie errtstmmne einer urckermög -
lichen aber sehr achtbaren ungarischen Familie .

hd Pari », 29 . Dez . In der berells auszugsweise mitgethellten
Unterredung hat Giro« noch erkläll : Seit einigen Stunden wiffen wir.daß Unterhandlnngen zwischen dem Wiener Hofe und dem Vatikan überdft Annnllirung der der Kronprinzessin schweben. Dft Lage ist sehrverwickelt , da das zu erwarftnde Kind nicht vom Kronpnnze» ist imb
gesetzlich als sein Kind gelte« muß. Wir verlaffen Gens nicht , da diej
Pvkzei uns beschützt . Auch wm« wir nicht heirathm können , bleibm
wir doch zusammm. Sehr bmnmhigt uns , daß mein Bruder die ihm
geschickten Jnwelm im Werthe von 400 000 Francs aus Furcht vor
Weiterungen auznuehmm sich weigerte und wir dft Brillantm nicht
znrückerhaltm haben.

Gerichtszeitmig .
^ rärinch . 28. Dez. In dem Prozefle gegen die Wucher¬

gesellschaft Sagnol fällte Montag Nacht um 2Uhr nach mehr¬
tägigen Verhandlungen das Strafgericht Basel das Urtheil . AgentLouis Sagnol aus Clermond (Frankreich) erhielt 8 Monat und
Agent Hermann Metzger von Hochsal (Baden ) 2 Monat Gefäng -
niß , Güterspeknlant Fridolin Thoma von Altenschwand 1000 Frs .
Buße , Rudolf Grob , früher Direktor dcr Basler 5kredisgesellschaft .2 Molwt Gefängniß , Taglöhner Jost Geißeler von Neuenkirch
AgentA. Werdeuberg vonAllschwil (Basellqnd ) je 100 Ars. Buße.

= ßuracao , 28. Dez . Das Reuter '
sche Burran meldet: Es

verlautet iu gut uuterriaiteteu Kreise » Caracas, daß ei» gege« de»
Präsidenten ßasir» gerichteeer Staatsstreich »s» Ficepräsitzeutender Wepuklik voröereitez . werde .

hd Caracas , 28 . Dez. Präsident Castro hat die Hauptstadtderlaffeu, anscheinend aus Furcht, die Aufständische« könnte«
sich durch einen Handstreich gegen Caracas seiner Person bemäch¬tigen. Er plant eine Diktatur und will, sobald dft Blockade den
Zufluß an Geldmittel« abschneÄet , das Vermöge« der dentschea,englischen und italienischeu lluterthancu koufiszirm , von der« «
zu kaufen das Regieruugsorgan die Beuezolauer warnt . Castros
Macht dauert so lange, wie er die Truppen besolde« kann. Das
ist jedenfalls noch Monall . Dft Mehlprerse steig« », doch WtMaisbrod in genügender Menge vorhanden.

tut Caracas , 28 . Dez . Präsident Castro wird heute auSVictoria zurückkehre». In der Stadt ist Alles ruhig . Dos
amerikanische Kauoueuboot „Marietta " wird heute dft veuezo-
lanischen Gewäffer verlaffen, well man glaubt , daß seine A»-
wesevhett von den Mächten falsch ausgeftgt werdsr konnte.Der amerikanische Gesandte Bowe« theikft der venezokv»
ifchen Regierung den EntMuß Roosebelts mit, das Gchftdch-
richteramt abzulehuen, und ersuchte die Regierung den KonflRdem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten . Ein anderer Vor¬
schlag , der gemacht worden ist, geht dahin, einen Ausschuß «ach
Washiugtou eiuzuberufe«, in welchem die Mächte durch ihre Ge¬
sandte » und Beuezuela durch eine Spczialgesaudtschgst vertrete«
sein sollen.

bä Caracas , 28. Dez. Deutsche Großkaufre «fte erflörr«
sie würden dft Esisietzuug ei«rs Schiedsgerichts b^daveru .
falls es zu einer amerikanische » statt einer ftternattcmale » Fl-
nanzkonllolft führe» sollte. Die Venezolaner betrage « di«
Einsetzung eines Schiedsrichters als einen Triumph ihre»
Sache .

L Washiugtou, 29 . Dez . Der „Daiky News" wurde hierSeitens eines hervorragenden Beamten des Staatsdepartementerklärt, dft Forderung der verewigten Mäihft dürste sich für Beue¬
zuela als zu hoch erweisen. Deutschland fordere dft sofortige
Zahlung von ungefähr 60000 Pfund Sllrliug , Großbritauui «von ungefähr 10 000 Pfuud Sterling ._

» uszn« an» de« Standesbücheru S «ri» r«Ge. ^
Geburten :

18 . Dez. Margaretha Maria Martha Emilft Auguste , L , Otto KrttW »
Ghmnafialprofrffor.

19. p Maria Theresia, B . Lrckwig DrÄ , Bierbrauer .20. „ Pauline Albertine, B . August Kuh«, Küfer.20. „ Karl Licktvig, SB. Philipp Engelhardt , Maschineriegchkffe .21. p Dari » Eiart Käthchen , V. Peter Friedrich Koester, Kaufmann.21. „ Henriette Wilhelmine, V. Ernst Liebermann, Schuhmacher ,21. „ Lina Marie , V. Wilhelm Grünling . Poftbcst«.81. * Frieda Elisabeth«, SB. Augustin Becher« , FeckcÄwLMsir .
Auswärtige Todesfall «.

Bruchsal. Ikathartna Weckeffer Wwc.» 79 I . a.
Durlach . Friederike Rchfus, 65 Z . a.
Freiburg. I . B. Rftder , Großh. LandgerichtÄath a. D. — AngustoKeller, 72 I . a.
Heidelberg. Eduard Buch, Pfarrer rmd Dekan a. 2X. 79 A a»Rastatt. Augtlst Stöckel, Großh. Forstmeister , 59 I . a.
Smrdheim . Elisabetha Walter geb . Rapp, 69 I . a.

Wassersiattd des Rhetus .
- ousian». Hafenpegel. Am 27. D«z. 2.94 m (24. Dez. 2,90 m).

BergnÄguugS- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem JuseratrutheLu » ersehe».)Montag den 29. Dezemb« :

Aröeiterörldun-sverei « . 9 Uhr VersanmilmiA.Bären, « ina«r. 8 Uhr Ball im Museum,
ßyrisiussiirche. 8 Uhr Weihnachtsoratorium .
Hartenbauverein . 8 Uhr Weihnachtsfeier in der Etrttracht .Hesan - verei« Kermania . 9 Uhr Prob«.
Aokosse«« . 8 Uhr Vorstellung .
Mäunerturnoerein . 8 U . Allgem. Turne« . 6 U. Damrnabth. FrftdrWch .Zkoftida». Herrenriege . 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtbad.Furngestssfchaft. 8 Uhr Turnen für Zöglinge . Nebentusschuft.

Unftr de» Jmpottru der 1902er Thee-Ernft befinde» sich einige Chipsallerfeiufter chiuefischer Waare, welche als sog. „ Kaiserthee " von d«r bek.Theefirwa M « bmer in den Handel gebracht wurde». D« The« ist ftBlechdosen verpackt und zu M . 1L5 per 108 Sr . käuflich. Kennem sieeine Probe empfohlen. Slwüj

Erhiltlich i. allen besser. Colonial vareo-, Delicatess - o. Dtose«,
bgî ltinsren. Oratis - Proben direct von derSIRIS -OESELLSCHAFT , Q. m.5. ti . Fraakfnrta . M„

PflegeMie Zähne mit :

Tilit

Backpulver.

U10 $ fg. ntr Päckchen , besitzt«ine un«beetenDen»Lrlebkraft ersetzt bei abat » ebäck Hese « ch
ylttt setnftr- Snchen »»» « rtze. « UUot>«n»aft»«» Shrte » ezepte «tat» in den bnrch hüäftt ,
Sekennzclchneten «eikxnstzsteSen , event. umÄbilkante» H . Ht « ek , « « rikarc .E n g r o s durch

Ad. Speck , Bai . üai | fmtvruNi t
Karternhe , Louis Sattter , Hetdelber̂

Bei Catarrh , Heiserkeit, Trockenheit des Halsesumlösend : Apoth . Albrecht ' S « epselsäure Pastillen (1 Sr . Säu ,schleimlösend. _ . . . . . .
2ö Gr Zucker) sehr fein schmeckend.
Schachtel 80 Pfg. Haupt- Depöts :Mof-Drogerie .

_ _ Säure,In d. Apoth . und 6cfj. Drogerien .Hof- N. Hireoh - ILpotfewiäo,
6806«
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Marktplatz

Manufaktur -, Modewaaren -,
Aussteuerg -eschäft .

Von heute bis 9 . Januar

Schluss - Ausverkauf
der Restbestände aller von der Firma Schöpf & Bopp übernommenen

Kleiderstoffe Seidenstoffe
hauptsächlich Neuheiten dieser Wintersaison —

Alle Reste zu Verlustpreisen I 1634t

Holzveisteigerung
Das Großh . Hofforft - u. Jagdamt

Karlsruhe versteigert
Samstag de « 3 . Januar 1903
aus dem Bauuwald , Akt . I . 1b , 2,
4 und 6 beim Hoswasserwerk:

16 Ster eichenes Scheitholz , 41
Ster buchenes . 13 Ster eichenes, 6
Ster gemischtes und 81 Ster sorlenes
Prügclholz I. u . II . Kl . 4300 buchene
Wellen , 15 Loose unausbereiteten
Schlagraum ; ferner aus den Ab¬
theilungen 1. 21 und 22 an der langen
Richtstatt : 20 Ster buchenes, 244
Ster sorlenes Prügelholz I . u. II . Kl.,
1500 buchene , 2150 forlene Wellen
und 8 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im
Schützenhaus . 16329 .2.1

TtmichlMrsieizerW.
Das Großh . Hofforst » und

Jagüaint Karlsruhe versteigert
aus Großh . Wildpark :
Douuerstag den 8 . Januar 1903
aus Abt . Hl 4 Hühnerhag und um¬
liegenden Abteilungen : 9 Eichen III .
und IV . Kl -, 825 Forlen I .—III . Kl.,
8 Rotbuchen.

Freitag de « 9 . Januar 1903
auS Abt . IV 16 Hammelsblöfe :
1 Eiche IV . Kl. , 359 Forlen
I . - III . Kl.

Zusammenkunft jeden Tag früh
9 Uhr im Parkhaus an der Friedrichs -
thaler -Allee.

Auszüge aus den Aufnahmsliste »
fertigt Hofsäger Müller im Schalter¬
haus in Karlsruhe . 16329 .2 .1

Scifnftr öde SfjattfrmatcnttL
Großh . Wasser » und Straßen -

Dau -Jnspeltio « Karlsruhe ver¬
dingt im Weg des schriftlichen Wett¬
bewerbs die Beifuhr von 628 - j- 267 —
895 Wagenladungen (& 10 Tonnen )
Schottermaterial zur Eiudeckung von
Land - und Kreisstraße » und Kreis -
Wege von den Eisenbahnstationen
Grötzingen , Berghausen , Durlach ,
Eggensteip , Durmersheim , Karlsruhe ,
Hauptbahnhof , Blankenloch , Reicheu¬
ba » , Langensteinbach und Marxzell .

Preisangebote per 10 Tonnen Ge¬
wicht sind mit der Aufschrift „ Ange¬
bot auf Beifuhr " versehen, bis läng¬
stens « outag de « 12 . Januar
1903 » Vormittags 11 Uhr auf
unserem Geschäftszimmer einzureichen,
woselbst, sowie auch bei den betreffen-
den Straßenmeistern , die Bedingungen
und Loosverzeichnisse eingesehen wer¬
den können. 16327 .2.1

WM-Verßeizermli.
Dienstag den 3 « . Dezember ,

vormittags 1 , 10 Uhr und Nach¬
mittags 58 Uhr , werden im
-luktionSlokal Waldhornstr . 21
ie über 6 Monate verfallenen Pfänder
on J . Simon , Markgrafenstr . 3,
Ott Buch 2 Nr . 4941 - 5790 ,
on Hftfner Ww . , Zähringerstr . 46,
on Buch 16 Rr . 9090 - 9391 ,
«Die die von C . Zähringer ,
raße 46 / von Buch 5 , Nr . 1182
äs 2484 öffentlich gegen Baar
ersteigert , als :

Uhren , Ringe , Werßzeug. Bett -
werk , Herren - und Frauenkleider ,
Reißzeug , 1 alte Violine , 1 Fahr¬
rad , 1 Nähmaschine, 1 Zither ,
Schuhe und Stiefel , 1 Brockyaus -
L- xikon , 16 Baud x .
Der etwaige Uebcrschuß des Ev °

Sfes wird nach Abzug der Pfand -
chuld und der Kosten, wenn nnht
nuerhalb 14 Tagen vom Verpfänder
baeholt , bei der zuständigen Finanz¬
ielle hinterlegt . 16337

Josef Hischmann jr.,
AuktiouSgeschäft ,

Waldtzorilstraße 21 .

laareu- S-eMlgtschäst .
In . FrauzSfische

Transchirrnesser,
Mms - s «kDertt

, Btßtift 8»"-
,fehlen änßerst billig
>. Frigioliati ,31

8ebt«sbedürfmßverck Karlsruhe.
Die neuen Markenbüchlein für das Jahr

1903 können gegen Rückgabe der seitherigen 1902 er
Büchlein in unserem Comptoir Zähringerftraße 45
in Empfang genommen werden. 16320 .3.1

Der Vorstand .

Wischt «enemrpfSictMpkaf Karlsruhe.
Die Bank empfiehlt fich zum Abschluß von Verficherungen

aller Art gegen Feuer , Explofionögesahr und Einbruch »
dkrbstahl zu fefteu Prämien . Näheres durch hie Agenten oder
die General -Aaentur in Karlsruhe . 2398*die General -Agentur in Karlsruhe .

Gaul » General -Agent,
Buren« : « malienstraße Rr. 28 » 1 . Stock .

^Von

BREMEN
INEWYORK

dttrt odtrV2SuHiaafta
Cfwrtosrg

Baltimor *
1 Galveston
r Cuba
! BrasilienSJÄÄ
La Plata «#AMwrpSfWka*3»Crjftit»tWigjriaqoOstasienAustralienGenua- NewYork
via Gibraltar

NihtreAuskutP VkrrAWsörtai . Vwerlbeit:

I
die Generalagentur für Baden : I

F. Kern , Karlsruhe , Erbprinzenstr , 6. g

sasa

Ausverkauf wegen Geschäfts-Verlegung,
Bei Einkäufen von 5 Mark an gebe ich

20 % Rabatt , 10 %
15133

Vorhänge aller Art
Reform * (Normal-) Wäsche
Herrenwäsche aller Art
Kravatten jeden Genres
Handschuhe
Strümpfe
Korsetten

Vorhangreste

Stickereien und Einsätze
KlöppeJ -
Kirchen-
Häkel-
Maschinen -

Spitzen
und

Einsätze
Taschentücher, leinen, bunt,

gestickt , mit HoHsaum etc.
Handtücher , Servietten
Tischzeugu. and .Weiss-Stoffe

Oscar Beier
Karl-Friedriciistr . 20 , später Kaiserstr. 112.

für tüchtige « Kauft », bietet ei« fest Jahrzehnten bestehendes, in erster
Lage befindliches

srzello- u. KgllchattsWsllMel -GesAft
« I dätail & en groa , das anderw . Unternehmens wegen verkauft wird .
Das Geschäft befindet fich in einer mittelbad . Stadt von 12000 Einw ., ist
uachweisbar üußerst rentabel u. steht in bester Blüte. Nötiges
Kapital ca. 20000 Mk. u. wollen Reflektantm , die darüber verfügen, fich
gefl. an die Exped . der „Bad . Presse 1 unter Rr . 16328 wenden. 3J .

für

Eine sehr gut eingeführte Gesellschaft sucht per 1. Januar 1908 gegen

Fixum , Provision und Spesen
Württemberg «. Bade«

eine» jüngeren , tüchtigen , in Organisatu « und Acquisition erfahre« » und
bewährten

Reisebeamfen .
.. . . Offerte * . erbeten #ub D 6931 a« HawMrteiii » Vogler ,

Srlanpcrcin Stcmmtu.
Heute Abend 9 Uhr :

Der Vorstand .

Al 6dtirfitMirngs- flccein
WiIheIin st > rße 14.

Montag :
Montagsversammlung.

Der Borstaud.

Mher -Nub Karlsruhe.
(Lokal : „ krinn Varl " ).

Diese Woche findet
keine Probe statt.

Der Borstaud.

; Print - DitmitM
auch für einzelne Personen, !
einzelne Tänze , wird zu jeder j

^ gewünschten Zeit ertheilt .

Lg . Grosskopf ,
16319 Tanzlehrer . 6.2 !

Miti>eibeAeaWuslhtu
zum Jahreswechsel Verb nde für
meine werth. Kundschaft die
Mittbeilung , daß auch in der
Königsberger und Rothe
Kreuz -Lotterie wieder recht
namhafte Treffer in meine
Collecte fielen . Sämmtliche Ge¬
winne zahle sofort aus . Auch
empfehle ich Badenerloose

1 Mk., Weimarloose
L 3 Mk . für demnächstige
Ziehungen. 16345.2.1

Karl Gütz,
Kedekstraße 11/15 , Karlsruhe .

Feinste
'
Punsch -Essenzen

von 6870a
Äug . Kramer & Co. Naohf .
in Köln empfiehlt billigst

Julius Hoeck ,
Kriegstrasne 6

Waldatr . 41

Gute Zinsen
durch Ausnützung von Kurs -
chanceu zu erzielen , ist der !
Kapitalist bei der jetzige» , gro
ßentheils dividendenlosen Zeit !
angewiesen . Hiezu bedarf er der >
Winke eines seriösen Blattes ,
und bewährt sich in diesem Sinne
das » Neu « Finanz - und
VerloosungnblaM “ (36.
Jahrgang ) von A. Diu , Stutt¬
gart . Wer es weiß , wie das¬
selbe durchzahlreiche Winke, durch
die Korrektheit seiner Ziehungs¬
listen, schon oft ei» Vermögen
einbrachte und erhielt , der wird
und bleibt zeitlebens Abonnent
desselben. Probeabonnement
2 Mk. vierteljährlich bei jedem
Postamte . 8.LHA31

G-lücksofferte!
Zu einem größeren Lotterie -Gesell-

schastSspiele, von ca. 100 verschied.
Nummern , werden noch Mitspieler ge¬
sucht; geringe Beiträge . Reflektanten
wollen ihre genaue Adrefle unter
Rr . 6936 » in der Expedftion der
»Bad . Presse " niederlegen , worauf
Aähaes , etfcSit , 3 .2

Befadis» und
Glöckwunfdi-
Karfen

in fdiönfter Husfühnmg
Beiert ratdi und billig

Buchdruckerei
k. Chiergarfen

(BadiSdie prelle)
Karlsruhe
kammltrahe 1 a.

ii

k nthrapitl uBonne Esperance (total*
/ \ fl llllll UÜllj (««streitig bester «uthraeit

■ ■■ ■ HilHmum des CoutiueutS),

(auch spec. f . Kraftgasanlagrn) . -jiFldclÜdS Ui j )
0f3f)]8’lf3S83ü

Gutachten darüber vou div. DauerVrandose« - Fabrik««
(u. a. Firma Junker «fc Ruh ) zu Dieusteu .

Hehres & Schmidt
Kohlen — Loks — Holzsohlen — Larbonbügelkohlen— Brenn¬
holz — Feueranzünder. vrilets ans Belg.- und Ruhrkohlen.

Braunkohlen . Holzkohlen und Torf. 10930*
Billig , prompt und reell .

z Getteral -ffttzeiger
für Dürnberfl-Jflrtb.

Korrespondent von und für Deutschland .
Unparteiisches Srgan für redermau«.

Sratis-wochenbeilage : „Um häusliche « Herd".
«ratis4llouatsdeilage : „bayer. Land» und Forstwirt ".

Täglich IO—32 Seite « Umfang .
Reichhaltiger Lesestoff t

ftliiMitaetf Mk. 1.65 lieüeljL-rlt- .
Auslage :

Exemplar? 8. LH. LS
wirksamster und größter Inserttonrorgau

im ganze» nördliche» Bähen».
Anreigenpreise:

.
SO Pfg . SO Pfg .

uu Juserateutheil ft« Rrtlametheil .
Beilage» für die Gesammtauflage M. 138,50.

verlange« Sir ^ rode-Anmnsern.
:
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Di« vom Weihnacbteverkauf sich ergebenen Reste lassen wir bis 15. Januar ZU ausser
Ordentlich billioen Preisen znm Verkauf aufliegen . 16281A2

pf»U*o

ANZUGSTOFFE , KLEIDERSTOFFE ,
SEIDE ETC .169 SaiMntnuH »

u. Zuschneide - Schule . l ^ ti ^araittretl
Unterricht im Musterzeichnen , Zuschnei»«« und |Gründlichen Unterricht im Mufterzeichnen » Zuschnei»«« und

Vusertigen aller Gegenständeder Damengarderobe, als : Taillen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt), Röcke , Hans - und Morgen *
Itlelder , Jmquets , Mäntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer *innen <Costäme , Kindersaehen u. s. w. erthcilt
Näheres durch Prospekte. J "

. Erll &rdLt ,■ kad * geprOfte Zusahneliarln ,9981 « dlerstraße Rr. 14, 3. Stock.

IV. Eims \arhf.
(Inh . Oskar Friedle )

« r - ßh . Haflieferant ,

Export.
Efl gTOS.
En En».

Karlsruhe, Adlerstrahe 7,
zwischen Katserstraß « u. Schloßplatz ,T . l. lihnn l -lffl

empfiehlt billigst präparirte Palmen .
DekorationSzwetge von Früchten

und Blumen » Hut » und Ballgarnitnren ,Lommnnilanteu » Kränze » vrant - Kränze ,Brantbongnet» n. Schleier re. Beständige
Ausstellung i» Perl - , Blech» nnd Blätter -
grabkränzeu , Todtcnbouqnets re, 4617 .b3

Kaiserstrnsse UOl .
H8 empfiehlt ihre mit der goldenen Medaille prämiirte
Gesundheits -Burgunder-Pun ' Chessenz
Gesundheits -Orangen-Punsehessenz1

16203

die Flasche Mk. 3 .-

Apfelwein ,
llvrzügliche Qualität , aus Ia. sauren Aepfeln gekeltert , empfiehlt fort-
währeud Per Liter zu 84 Pfg . franko Karlsruhe und Umgebung

CaH Frantzmann ,
Apfekweinkeüerei, Durlach .

Fässer von 26 Liter an leihweise. 14918 6.S
Nur durch große Verkäufe bin ich im Stande zu liefern und offerire

gesunde Palermo - und « esst » ».

Orange
h vrigiuattisteu , 200 « Ml . 7 ' , ; 300er Ml . 8 - ;la . SO P .o. und primissima Pik. 1. — pro Kiste thenrer;Lttronen in Kiste«, 800er z« Ml. O.SO ;
Extrisfim « « » . 10. - . 6SlO».2.S
versandt ab Bahn, zahlbar un» vrsüllnngsert Kraal»furt a. Mai« , «ater Nachnahme .

A . Waltucli , ätiti« 1718,Ei»v-, ©rangen - und Litransn -Urrsandt,
Frankfurt a. Main .

Begründet 1852. PostlisteNo. 7062 . 19,000 Abonnenten. I

Einladung zum Abonnement
ans das

Wiesbadener Nagblatt
Ketteste , öekieöteste, umfangreichste uud gelefeuste Zeitung!

Wiesöadeus und Aastaus ÜSerßaupt. I
Kerngsprels 2 Mk . SO Ufg . nrrrtetfStzrttch . j

Erscheint zweimal täglich in einer Abend- und einer Morgen-Ausgabe
nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen.

(Sonntags und Montags nur eine Ausgabe).
^ Das »Wiesbadener Tagblatt * bietet neben LeiterttLetn poli¬

tischen und volkswirthschaftliche« Inhalts die wichtigsten Aadridteu I
an» gleich und Klaut, sowie au» dem Zustand » ; Aerichle au» |Fiuuk u»d ^ eS«u, au« Stadt uud Fand, eine „ sttein « EßraniL *
der interessantesten Tagesereigniffe, vermischte« aus allen Welt¬
gegenden , eine „Näthsel-spLe" rc. Die Rubrik »Letzte Nachricht««*
umfaßt einen ausgedehnten pepescheudieuß eigener Korrespondenten ,
sowie der Depeschen-Bureaux ^Lontinental-Telcgraphen-Compagnie *
und „ Herold * . Daneben erscheinen im „Wiesbadener Tagblatt " ein
täglicher ^ audekstheil, regelmäßige Märseu-Mertchte vom Tage und
au» der Woche, ein gröberer täglicher g«ur»s«richt der KranL-
furter Ziörse, eine Werk»« l«»g»ttae, amtlich« zllarttSericht « oo«
Miesdade « , Kraulfurt a. M. und anderen Orten . Kdadlreuudr
feien auf die Rubrik „ Schach" . Organ de» Wiesbadener Schachvrreins,
verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiel»
findet und jeden Sonntag erscheint. 9 Lh.

"

Xlgliil 2 Staune erster Mim in » fnzrrilher -ßrtsest «ß.
Anziehende Feuilletons , oft mehrere in « tue» Ausgabe .

an Zahrriidern, Nähmaschinen , An
lege« von haurtelearaphe « u. s. w.
werden promptu. billigst angefertigtbei
F . E . Butsch , Wßeujtr . 37.

Große« Lager in «rne« Fahr
rädern u. Nähmaschinen , nur be¬
währt« Fabrikate, sowie sämmtliche
Ersatz- und Zubehörtheile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinenbilligst

Lnstschlänch« von 4.10 « k. und
Lansmäntel von 7 .50 Ml . an .

Geschw . Moos
Kaiserstrasse 96.

r Einzige * 3«(cialgiechäft nnöf
| rS«*t«« Lagar in

[ Postkarten am Platze. ]
TZflieh Neuheiten .

Billigst « Preise.
•o groa- an ddteiL

Weues

für alle Sa^e im Jahre

empfiehlt 16399.6.2
Hof bo cb handlang

Friedrich Gutsch .

Schornsteinaufsatz
in Sturm» . Wetterals auäi
beim höchsten Sonncndruck
hundertfältig erprobt und
großartig bewährt . Sicher
iteHilse geg. Rauchbelästi

gung und bester Mittel
zur Zugverdesserung .

Drei Monate auf Probe.
GutttaT Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 13. 5851
Wiederholtvrämiirt mit Ehrendiplom ,
goldenen , silberne» u. bronz . Medaillen .

Ankauf
getragener Herren« »nd Frauen-
Neider , Schuh« und Stiefel,
Militär rsteklen , gebrauchte Beile»
und Möbel und zahlt hierfür di«
höchsten Preise

tm Elise Levi,Mark - rafenstraste 23
parterre 1841*

Rastel RastaI
in Herren -Kleiderftoffen v 1 —4 m

„Satfon Reirhsiten"
bietet großen Posten zu billigsten
Preisen an 14318.20.6

3 , fichnaynr ,
Cd« Marien , »nd werderstratze.
AAftrtißimi »in Aerreniarderiden .

Theater
W zu Kauf und Mtethe Id

empfiehlt 6703
6 . Bilger, QltMlnit 28.

Wtlckkll
werden fortwährend augekauft .
Krenzstr . 10, bei der klerueu Kirche.

k^ G '
ieisserei *—

V u . M a sch inen Fabrik
» Oggersheim

Schütze . MOggersheim
Waff! 1f|1®

fffi € yf.f
r

CHWEIKERT
Inhaber Herrn .Hammer

-JSsf " JIeILBR ONN '/Neckar

Srstr resugsqnrlle ,
für 6684a’

* Spiegel «
_ l« allen arte» <d

s/bNo Spiegel ^ sräree».
NOfaktü r . Qeigemäide , BlMcr
Rahmen ^ stämse - e«.
Fabrik / Pftöt ©er «Pl» le-
— . — stsstmen M.' Stäüdtr ,

ikuroN wsnaa, QilltrietUJ — 6.»
Ehirat ) M « « fltK

r« c» »ad billigst.

Die

Daster Nachrichten
Kelierl«, und v«rbr<ittt« te$ Blatt von Bald
6rö« tfj Journal der nsrdwertlicben Schweiz

werden hiemit bestens empfohlen zu
Zlbonneinent nnd Anfevtion

Man abonniert
ans di« „Basier Nachrichten" wegen
ihrer raschen und vielseitigen politischen

und allgemeinen Berichterstattung.Man abonniert
auf die „Basier Nachrichten" nammü .
auch im bürgerlichen Deutschland wegen
ihrer fortschrittlichen und unabhängige»

Besprechungen deutscher Politik.
Man abonniert

auf die „Basler Nachrichten" wegen
ihre» reichen Unterhaltungsstoffes.

Man inseriert
in den „Basler Nachrichten"

, well sie
das Hauptorgan der bürgerlichen »reise
Basels u. der nordwestlichen Schweiz find.Man inseriert
in de» „Basler Nachrichten"

, weil sie
in der ganzen schweizerischen Handelswelt

geschätzt und verbreitet sind.
Man inseriert

in den „Basler Nachrichten", weil
auch .ihre Verbreitung in Deutschland den

Annoncen den besten Erfolg sichert.

la. Mißen Xifdjnuiu ,
per Liter 48 , 50 Pfg.,

a . rottien XifiMti,
per Liter 50 Pfg.

Garantie für absolute Reinheit.
Proben gerne zu Diensten . 1121?

Carl Kern's Nachf.,
Weinhandlung,

41 Sofienstratze 41.

F Gäuselebern
werden iwMMtti' d gpgkkatzft. U448

« rbpriuzeuftrake 21, 2. Stock.

Badewannen , Bitzbadewan-
ne« , Kinderbadewanuen und
Abwaschwanne» , Badeöfen,
ganze Badeeiurichtnnge « zu den
billigste» Preisen bei 1837*
Ka «»l Reinhold , Akademiestr. 16.

Inland -Eier
vorzüglich nach Wasierglasverfahren
eonservirt , garantirt gesund, verkauft
auswärts franko jeder Bahnstation
und in der Stadt frei ins Haus zu
6 '/» Pfg . das Stück , bei größeren
Abnahmen entsprechend billiger .

Verband der bad landw .
Äsufumvettink, 16324

Karlsruhe , Bahuhofstraße 2.

in Bnchführnng, Stenographie ,̂
Maschinenschreiben , Schön! ,
schreibe« , Nnndschrtst, Englisch ,
und Französisch deßinnen wieder!
Anfang Januar bn V . Valeis
tzirschstratz « 46 . R28662 8.Z

Tanz - Institut
83 Herrenstratze 33

2. Stock.
Beginn nener Kurs«

Ansang Januar .
Gefl. Anmeldungen bald»

l möglichst erbeten. 16818.6.2

Auf bevorstehende Festtag «
empfehle : 15549.4.4

offen weiß 4 Ltr. 50 Pfg.
h roth , . 70 „

im Faß von 20 Liter an billiger»
feine Flaschenweine. Liqnenr«.
Sognae , Kirsch« n . Zwetschgen «
Wasser , Pokaher, Arrae, Rum «.
Bnrgunderpunsch re. billigst.

Alexander Sperling ,
Weinhandlung, Werderstr . SS.

— »ein Laden . —
Proben gerne zu Diensten.

Siser, Hilksel , Kleie,
Meli8etsrt»ehlfllNtt,
Hßfer-, Maiß-, Knilhey-bihnt.
dreier, Milzkei«e, TrsikeiOiiitzel,
Leiiikii- tiiHleischfilttkr Ä»echkk» e^
Srivilß- , ßiehn-, Lesim-Kälhet,
§te-f»elschkm, Kiitterreii,
Hirse, Serße . Wtlkei, WeijN,
Kiitttrkilk ,
Sen , Stroh, Torfstre « » ich -Mil, .

empfiehlt 1823*\
Karl Baumann,

Akademtestratze 20.
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Todes - Anzeige .
Schmerzerföllt theilen wir mit , dass es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unseren innigstgeliebten Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

n . BccbmannBerrn
nach längerem Leiden, jedoch schnell und unerwartet zu sich zu nehmen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie

Hümmel und Bechmanxi .
Die Ueberführung der Leiche nach Feuchtwangen findet

heute Montag Abend 12 Uhr statt. I6342

Für die Beweise herzlichster Teilnahme an dem uns
betroffenen Verluste durch das Hinscheiden des nun in Gott ruhenden ]

Polizeisergsanten Thomas Trapold,
1 insbesondere seinen Herren Vorgesetzten , seinen Kollegen, sowie |
der gesummten Mannschaft sprechen ihren innigsten Dank aus

vie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 28. Dezember 1902. 16336 j

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei j

dem Hinscheiden unserer lieben , unvergeßlichen Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

OirMMa Müler,
I für die zahlreiche Leichenbegleitung , sowie für die reichen
| Kranzspenden , ebenso für die trostvollen Worte des Herrn
Stadtpfarrcr Ziegler, sprechen wir allen unfern herzlichsten
Dank aus . 823737

A Men ki irmrnden öintet&lie&enen:
gmilie Karl Meiner.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1902 .

Ein Damenschneider sucht noch
einige Kunden im Aender » und
Moderuisrreu ; auch werden uene
Kleider angefertigt bei rascher
Bedienung . Zn erfrag . Karl - Friedriche
straßc 3, Hinterhaus , 3 . St . 823736

Solide leistungsfähige Firma
sucht allerorts Leute für Ver¬
mittlungen und Verkauf von -Mäh¬
maschinen, Waschmaschinen k . gegen
gute Bezahlung . Gefällige Aner¬
bietungen wolle man unter 16325
an die Exp . der „ Bad . Presse " einr .

EL Lr

Rheinpfalz !
Inserate,

Weklamen und Acil'agen
haben im

genmI -Hnrelger
Cudwig $l>aTeit a . Rb .

der verbreitetsten und gelesensten Zeitung der Vorderpfalz
— Amtliches Ovgan —

anerkanntermaßen 3. Eh . 2.1

den grStzten Erfolg.
j) robenummern gratis .

Insertio«s-reis : 25 Pfg. »rs Amnntce«;eilk,
KeKl«n»e»Me 60 Pfß.

Ioäk8-Liir8ig8.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gatt dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unser einziges
Kind

Anna
nach kurzer aber schwerer Krank¬
heit im Alter von nahezu 6

| Jahren zu sich zu rufen .
Karlsruhe , 28 . Dez. 1902.
Die tieftrauernde « Skiern :

I Karl Schildhorn u . Frau .
Die Beerdigung findet Diens .

tag den 30 . d. Mts ., Nachmittags'/, & Uhr , von der Leichenhalle
aus statt . 823730

1 Trauerhaus Marienstr . 65, III .
Dies statt besonderer Anzeige . p

Wirlhschafts -Gesuch,
Tüchtige kautionsfähige Wirths -

leute suchen sogleich oder auf 's
Frühjahr eine gangbare Wirthschaft
in Pacht oder Zapf zu übernehmen

Offert . bittet man unt . Nr . 823721
an die Expedition der „ Bad . Presse "
zu richten. 2.1

Papiergeschäft,
vis-i -v ' s der Gutenbergschule u. Dra¬
gonerkaserne, gut eingeführt , ist zu
vergeben und kann sofort oder später
übernommen werden. Näheres 21
816326 Relkeustr . 1 , Lad . r .

10 Mark Belohnung
Demjenigen , welchereinem arbeitsamen
Mann 10 « Mark auf sofort zu
leihen besorgt. Offerten beliebe man
unter Nr . 823727 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

z» senden.

Zu kaufen gesucht ei » eisernes
Aushängeschild , circa 8/, m lang ,1 » m breit , sowie 1—2 gebrauchte
Ladeutheke « . — Offerten unter
Nr . 823731 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

Zu®e# aufen
Conditorel-Verkanf.
Eine schön eingerichtete Cou -

ditorei mit gutgehendem Lafö ist
baldmöglichst an zahlungsfähigen
Bewerber zu verkaufe ». (Volle
Conzession) . Liebhaber wollen ihre
genaue Adresse unter Nr . 823677 in
der Exped. der „ Bad . Preffe " zu
hinterlassen . 3.2

Eine gut eingerichtete , kleinere
Schreinerei mit Kundschaft , ist Um¬
stände halber sofort sehr billig zu
verkaufe «. Auch kann Werkftäüe
mit übernommen werden .

Gest. Offerten unter 823647 an
die Exp» der „Bad . Presse". 2 .2

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für nur
320 Mk . , bestehend in 2 franz .
Bettstellen mit Rosten , Wollmatratzen ,
Polster , Nachttisch , Waschkommode,
Chiffonniere , Vertiko, Zimmertisch,
6 bessere Stühle, Spiegel, Küchen.e , Tisch , 2 Hocker , zu verkaufen.

2.3.2 Kaiserstraße 37 .

Billig }« verkaufen ; 1 Divan
20 M ., Herd 15 M., komplette Betten
35 M ., Fauteuils mft Einrichtung ,
Chaiselongue , Schreibtisch 28 M ,
Vertiko 2b M., Spiegelschrank 68 M.,
Kameeltascheu»Divan , 2 thüriger
Schrank 24 M . Steiustr . « .

Orossep Spiegel (
ne«, mit starkem, geschliff . Glas nud
modern . Rahme», 85 « a hoch, 60 0»
breit , für «»r 10 Sö . ju verstmst«.
823735 Erbstrinzeust * . 3 » , 2 . St .

Zu verkaufe« :
Ei » größerer Eis -Kaste»,
Ein Sportwagen ,
Ein Spieltisch , zusammenlegbar ,
Eine Bettlade unt Rost ,
Ein Sorhlet -Apparat , 16306
Verschiedene Ofen -Steine ,

iowie eine Parthie alte Fenster -
Rahmen x . für Brennholz geeignet

Karlsruhe , NlMtnAMe 0
(liflegeiihritskaiil .

ff. englische »

Buüdoggrüden
1 1/* Jahr alt , weiß mit gestromten
Backen, äußerst schönes und kräftiges
Thier , von prämiirter Abstammung ,
wird wegen Versetzung des Besitzers
sofort preiswenh abgegeben.

Erstklassiges Ausstellungs - und
Zuchtthier ; als Reuoinmirhund einzig
in seiner Art . Zimmerrein , kinder-
und geflügelfromm !

Off . find unter Nr . 6652 » an die
Exped. der „Bad Presse " zu richten .

Zu verkaufen
Dalmatiner , 1 Jahr alt , prachtvoll
gezeichnet, mit Oualifikationszeugvitz .

Garteustr . Sv , 2. Stock rechts .

Kaufleute |
Contoristen , Magazinier ,

Verkäufer , Reisende ,
Comptoirist - nnen , "läSi

jpr Verkäuferinnen "W
ßnve « paffende Stelle « ,

lutiruet. kanks . StM«» - Lurvsu,
Streng. Kaiserstraße 151. Reell

P e r s 0 n a X ! ! !
für Hotels ,
Restaurants
und Cafvs

empfiehlt das Haupt -
Placirungs - Bureau

von K . Tröster , Kreuzstraße 17 ,
Telefon Nr . 151. 9330 *

LeWll-. 8artMaMbeikr
verheirathet , katholisch , gesucht. Es
wird nur auf eine tüchtige Kraft
refleüirt . Stellung dauernd . Offert ,
unter Nr . 6891 » an die Exped . der
«Bad . Preffe " erbeten . 5 .5

Taglöhnergesuch.
Einige kräftige Taglöhner finden

in unserem Betriebe dauernde Be¬
schäftigung. 16334

Rupp & Möller ,
Inh . Aug . Rupp ,

Marmor -, Granit - und Syenitwerke ,
Karlsruhe .

Fuhrknecht ,
ein zuverlässiger , kann sogleich ein-
treten . 833665 .2.2

KBbler , Posthalter,
Karl - Wilhelmstraße 38 , Karlsruhe .

Zur Führung eiu . Filiale
1eines größeres Colonialwaaren -
Igeschäfts wird per sofort oder
«später ein tüchtiges Fräulein

( Wittwe mit erwachsener Tochter
nicht ausgeschlossen) zu engagiren
gesucht. Größere Kaution un¬
bedingt erforderlich . Nur wirk¬

lich erste Kräfte wollen sich »ad
INr . 16290 an die Exped . der

„ Bad . Presse " wenden unter Bei -
I schluß von Photographie und
I Zeugnisabschriften . 2.2

I BijsckM» »ad
'

Hcklzimiatmädlhe »
finden zum baldigen Eintritt gute
Stellen durch 16165 .4.4
K . Tpostep ’s Bureau ,

Kreuzstr . 17.
Besucht für sofort 1 Mädchen

für Küche und Haushalt , sowie ein
Mädchen zur Stutze der Hausfrau ,
welches kochen kann und sämmtliche
Handarbeiten versteht. Kaiserstr . vä .
H . Eingang Krouenstr 823689 .2.2

Williges jüngeres Mädchen findet
angenehme Stelle . Durlachcr Allee
Rv. 11, 4. St . Eintritt sofort oder

823672 .2321. Januar .
Ein einfaches, gesetztesfl adelten

findet sogleich Stelle . 16322 .2 .1
Stefanieusteafi « 32 .

Mädchen ,
das kochen kann und sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , gegen hohe»
Lohn zum 1. Januar gesucht .
16333 « ooustraße 8 , IH .

Eine ältere , tüchtige

Büglerin ,
energisch , mit gutem Talent , als
Aufsichtsperson und Mithilfe im Ex-
pedireu für eine Waschanstalt bei
Karlsruhe sofort gesucht .

Offerten mft Angabe der Ansprüche
unter Nr . 6942 » an die Exped. der

Bad . Preffe ".

Putzfrau gesucht
Meldung Mischen 1 und 2 Uh
Sutschstr . 7 , II .

Uhr
16267

Für mein Drogen - , Eolouial -,
Material » und Farben -Geschäst suche
einen mft den »öthigeu Vorkenutuiffen
versehenen jungen Mann als

Lehrling .
SelbstgeschriebeneOfferten befördert

unter 16314 die Exped. der „ Bad .
Preffe ". 22

Junger Manu mft Maturität und
dreist mestrigem Studium an technischer
Hochschule sucht Stellung zur Fach¬
ausbildung bei einem badischen

Geometer.
Offerten unter Nr . 6907a an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 8.3
Arohiitelit ,

mit längerer Praxis , selbständig , sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Stel¬
lung in Bureau oder Baugeschäft .

Offerten unter Nr . 823661 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2 2

Tüchtiger , redegewandter langer
Mau « sucht n

sich einen I *
Offerten unter Nr . 823617 au die

Exped . der „ Bad . Preffe " . 2.2
Ein ällerer . erfahrener Elektr »

Monteur sucht Stellung auf
1 . Januar. Gest. Offerten unter
Nr . 623707 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Ich suche für unseren durchaus
empfehlenswerthen , gewandten , be¬
scheidenen

Diener
eine Aushilfstelle von Mitte Januar
ab auf etwa 4 Monate .

Ertheile gerne nähere Auskunft
6941a .2.1 X . T . Z .

Baden-Baden , Villa Kleist .
Alstize Comntoiristln,
in Stenographie tu Maschinenschreiben
verfekt, sowie in Buchführung und
sämmtl . Bureauarbeiten bewandert ,
mit schöner Schrift , sucht per sofort
oder später Stellung . Gest. Off . unt .
823481 a» .die Exp , der „ Bad . Presse".

Junges , iSr . Mädchen sucht
in besserem isr . Hause Stellung .
Am liebsten zu Kindern .

Offerten unter Nr . 823711 an die
Exped . der „ Bad . Presse"._ 2 .1

Zu vermjothen :
2- und Wülnikr -WchlliW

zu vermietheu (Neubau ).
In meinen Neubauten Ecke Morgen

und Liebensteinstraße habe ich große
2- und 3 - Zimmer - Wohnungen, mit
allent Comfort der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , auf 1. April 1903
vermiethe «. Näheres Marienstrc
Rr . 63 , I . 16204.L2

lKtrlsW. W«h»»»g
Stefauieustratze 54 , eine

Treppe hoch , ist eine sehr schöne
Wohnung von 5—7 Zimmern
mit Bad elektr. Anlagen , großem
Garten und sonstigem Zubehör

>per sofort oder später zu ver-
miethen . 10946

Wohuuug zu vermiethe « .
Eine freundl . Wohnung von zwei

Zimmern , Küche und Keller ist sogl
oder später zu vermiethe». 823685
2.1 Durlacherstr . 57 , 1 . St .

Mühlburg .
Hildastratze 8 ist eine fteundliche

Wohnung int 2. Stock von 2Zimmer,
Küche nebst Zubehör aus 1 . Aprll zu
vermiethen ._ 15744.3.3

Rüppurr.
Nahe der Haltestelle stitd neue

Zweizimmerwohnungen aus 1 .
Aprll zu vermiethen 823450 .8.2

Näheres Scherrstraße 2 » , III ,
links , hier ooer bei ZimmermeisterFiso hor in Rüppurr._
Winterftratze 27
ist eine große , Helle Werkstätte mft
Keller aus 1. April 1903 event. auch
früher zu vermiethen . Ebendaselbst
ist eine große Einzimmerwohnung
sofort zu vergeben. Näheres 3. Stock,
rechts ._ 623709 .6.1

Hirschftratze 83
ist eine schöne Werkstätte mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Zu
erfragen Parterre . 15:

behör
Nah , daselbst im 2. St ., l. 15307*
c7> urlacher -Allee 39 ist auf 1 . Aprll

nächsten Jahres eine geräumige4 Zimmerwohuuug mft Zugehör
zu vermiethen .

Näheres 2. Stock. 8W396 .1QL
« llarienstraße 64 ist eine schöne4-Zimmerwohuuugmit allem
Zubehör auf de» 1. Aprll m J . billig
zu vermiethe «. Z « erfragen daselbst
im 3. Stock ._ 823492 .3 .8
S ^ übschstraße 22 find im Neubau
V schöne, große Wohuuuge «
von 3 Zimmern , Küche , Balkon und
Beranda auf 1. April oder früher zu
vermiethen . Zu erfrage « im 1. Stock
daselbst. B236KU3

Eine Helle Wohuuug , bestehend
aus einem Zimmer mft Küche, ist aaf
1. Januar zu vermiethen . Näheres

Lchwaneustraße21 ist imI .Sllxk
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern , Küche u . Keller zu vermiethen .
Näh . im 2. Stock daselbst. 823683 -3.2

hlaudstraße 20a sind im 3. Stock
ss 3 Zimmer, Stiidje , Keller und 1
Mansarde auf sofort zu vermiethe » .

Näheres im Bureau Sophie * -
stratze 76 . 14159 *
l lhlandstraße 22 ist im 2. Stock eine

schöne Wohuuug von 3 Zimmer *
mft Küche und Zubehör per sofort z»
vermiethen.

Näheres parterre . 8237184hl

ftnrnicr p vemiethk ».
Murieustraße 85 , II . , ist ei»

fein möblirteS Zimmer für zwei
Herren auf 1» Januar zu ver»
miethe«. 823720.3.1
>,)> dlerstraße 18a , Vorderbaus ,
‘ ' 5 . Stock , ist ein schaues Man »

sardeuzimmer au eine« besseren
Arbefter oder Fräulaw zu ver¬
miethen. 823644L2

dlerstraße 39 , 4 . St , i» nächster^ Nähe des Bahnhofes such zwei
gut moblirte Zimmer auf sofort ob«
später zu vermiethen . B23498J &
7> urlacherftr - 69 , 3. Stock , ist « ne
^ heizbare Schlafstelle an einen

anständigen Arbeiter sofort od . später
zv vermiethen. 638716
oPaiserstr . 67, 8. St - lmk» ( Eingang
0^ Waldhorustr.), « nächster Nähe
der Hochschule , ist ei« großes , gut
möbl. Zimmer mft separat . Eingang
für sofort zu vermiethe *, » ach Wu *sch
mft vollständiger Pension . 16848
ttarl -Friedrichstraße 30 , 2 Treppe « ,

1 find möbl Zimmer auf kürzere
ob. läng. Zeit zu vermiethe ». 833728
urreuzstratze 20 , zwei Stiegen hoch ,

ist ein gut möblirteS Zimmer
mit Peufio« zu vermiethe», ebe»
daselbst können noch zwei Herrr »
Mittags- . «uv Abeuvtifch e*-
halten . 823666 .3.2
Oudwig -Wilhelmftr . 20 , 3. Stock ,
^ ( Eingang Georg - Friedrichstraße )
sind zwei gut möbl. Zimmer zusammen
oder getrennt auf 1. Januar zu ver¬
miethen. 623694 .32
/Lchloßplatz 8 , Eingang Kronenstr .,^ pari., links, ist ein schön möb-
lirtes Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. 623732
Ateinstraße 6, 3. St . , ist sofort tim
^ gut möblirteS Zimmer z« ver¬
miethen. B23684 .2J2

erberftr . 10 ist ein freundl . möbl .
Maufardenztmmer, nach der

Straße gehend, an eftten ordeukl .
Arbeiter od . auftänd . Fräulein sofort
od. spät, zu vermiethen . Zu erfr . I . St .
Oirkel 13 im 3. Stock ist sofort ein

•0 freundlich möblirt. Mansarde».
Zimmer an eine« anständigen Ar¬
beiter billig zu vermiethen . 82874L

Balkonzimmer , elegant möblirt ,
Lsenstrig, ist sofort zu vermiethe « .

Näheres Bictoriastr . 2 » . 2 . St .

Zu cpsnchi .
Brautpaar

sucht Zweizimmerwahuuug nett
Zubehör auf l . April ov . früher .
West - od . Südweststavt devorz.
Off. mit Preisangabe unt. Nr. 633734
an die Exved. der „ Bad . Presse ".

Gesucht per 1 . Februar

«ttLmist t zmMtt - WohvSSS
mit Bad und Zubehör . Garten er¬
wünscht. Müßte gegen 20. Januar
beziehbar sein. Offerten mft Preftst
angabe unter Nr . 16140 an hie Exped
der „ Bad . Presse" zv richten .

Wohuuug von 3 Zimmern iu der
Nähe der unteren Herren - und

Ritterstraße auf 1. Februar gesucht.
Angebote unt . 16395 an die <$£$-
der „Bad . Presse ". 2 .2

Wohnungs-Gesuch.
2 Wohnungen je 2 od. 3 Zimmer

zum Meinbewohuen in einem Hause
od. einzeln auf 1. April oder später
zu mietben gesucht . Bahnhofstadllheil
bevorzugt. Offert , mit Preis unter
Nr . 16315 in der Exped. der „ Bad .
Preffe " abzugebeu. *

Von ruhigem Haushalt wird eine
Wohuuug von 4 —6 Zimmern mf
1. Aprll 1903 gesucht; am liebste«
Eckhaus. Off. unt . 833724 an die
Exp. der „Bad . Presse ".

stehender Frau Wohnung von 8' immer« n» Centrum (Allee bis
wuglasstr .) der Stadt . Offerten

unter Nr . 823722 au die Expedition
der „Bad . Preffe " .

Sine Wohuuug« 2 Zimmer »ad
Küche , in der Weststadt zu miethe «
gesucht . Offerten mft Preis «
unter Nr . 8W675 au die Sn »,
der „Bad . Presse" .

3 « d. Rä ^ed . Scheune « v. 808 (80«
w. zum 1. Aprll k. Js . eine « o chm
« ug von 5—6 Zimmern gesucht .
Baldigste Offerten unter Nr . 823472
an die tẑ ved . der „ Bad Presse " e* .

Gesucht von kleiner , ruhig «
mllie auf 1. Aprll eine 3 Zimmer »
»hunug mit Zubehör . Fron

(Wtw.) könnte häusliche Arbeite * br-'
rgen. Offert , uster Nr . 833723 0«

Exv. der . Bad . $ ttfe " tWVi «
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Hauptverkauf
von

uiahrs - Kanten
befindet sich in unserem Lokal , Eingang

Kaiserstr
. ,

Ecke Lammstr
.

Zur Bequemlichkeit für unsere verehrt

Kundschaft haben mir für die Zeit bis

Sylvester einen

Briefmarken - Verkauf
eingerichtet. 1S380

«

FraaiSj. Champagner,
Mtrch. Scbanmwelsc

in reicher Auswahl ,
empfiehlt 9327

Harl llaiiniaiiii ,
KarlSrnhe » Akademiestraße 20.

Branntweine.
Alrfchwaffer p. Ltr. v. M. 2.20 an
rwetschaeuwaßer , . . . L.00 .
Kuitniiei M D m
am* . . . u -
empfiehlt so lange Borrath B ,MU

13 Bllrgerftraffe iS .

Attzie Äidrc Biiikliiige
per Liste 40 Stück M . 1.00 .

Aechtt Kitter Sprotten
empfiehlt

Fritz Leppert ,
_ Karlsruhe . 16889

Jäng , geb . Mann sucht Beschlls-
tigung jm schrift! Arbeit .
Offnes' nuter ‘Jlr. H23704 au die
Mlved . utt JMb. UuOe* erbeten.

KARLSRUHER

PUNSCHESSENZ
FABRIKATION SEIT i8zz
EMPFIEHLT IN ALTER
BEKANNTER GÜTE DIE

HIRSCHAPOTHEKE .

Gebildete Dame sucht Koreespo«.
Venz mit akad. gebildetem älteren
Herrn. Off. unt. L28649 an die Erp.
der »Bad« Presse “ erbeten. 2.2

f ÄH« Anrf schott. Gchäfer-
Hunde, garant . reine Raffe,

schön gezeichnet, hat billig -» ver-
kause« : Philipp Müller , Hafner,
« erderfir. 80 ». h St . B2866Ö.2 .2

Ernstgemeint .
Ich suche für einen Wittwer, beff

Arbeiter , eine alleinstehende Wittwe
oder KrI ulein von 4b —80 Jahren
mit etwas vermögen. Srnstgeinnnt«
Offerten bitte unter Nr. 828708 in der
Exped. der »Bad. Vrefle" abzugeben.

Ziider u. Kübel empfiehlt billigst
Btorg Oörner , Käfer H. Küblet,« iirgerslrafte 13. B2S714

Nachhilfestunden
in Sngl ., Kranz , und allen Kächer»
erlheilt gründlich zu mäft . Honorar
ein« staatlich geprüfte Lehrerin .
Offerte » unter Nr. 828705 an die
»Med. der »vad . Prefle" erb. 8.1

Nachhilfs -Unterricht
in sämmMchen » ealsstchern ertheilt
ei» Gtudtrender der technischen Hoch«
schule gegen mäßige » Honorar. Scsi.
Offerten unter Nr. » ^3700 an die
Skped . der » Bad . Presse" erbeten .

An einem guten M ittag - u.Abend,
effeu linnen noch Herren theilnehme .
V '" " .8.1 Waldstr . 72 , 2. St .

Solide Arbeiter können gutes, kräf-
tiae» Mtttaarffe « zu 43 u. Abend,
effeu zu 33 Pfg . erhalte». 828899

ivkarienstrasto 3 . parterre. 8 2

Artillerie - Kund St. Kardara.

Generalversammlung .
Am Montag de« 8. Jannar k. I . » Abend» 8 Uhr b*>

ginnend » findet die Zahre ».Ae«er«lversam « lu«g im große» Lokal
zum „ Deutschen Kaiser" statt.

Die TagrS - Ordnungist :
1. Bericht über die Wirksamkeit de» BereiuS i« Allgemeine» während

de» abaelaufenen Jahres
Bericht de» Schriftführer».
Rechnungslegung des Kassiers.

2. Neuwahl de» Sesammt-BorstandeS .
3. Sonstige Anträge. Solche find bi» längsten » 1. Januar 1908 an

den Borstand schriftlich emzureichen. I6188&2
Um «-glichst vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

_ Per Vorstand ._
Karlsruher Zuschneideschule

Lehranstalt für LorrerrbekleiLrirrg , Werderstraße 8.
Der Unterricht an meiner Lehranstalt erfolgt nach meinem einsamen

und praktischen PräzifiouSshstem . Beginn de» nächste« Kiers«S ««
2« Jannar . 1S298L2

Anmeldungen an vl » PlrektlBii .

Gelegenheitskanf
für FamUien und Private.

Original -Bordeaux
Pontet Canot

10 Flaschen Mh . IS .— mit Glas §
frei ins HauS gestellt.

157209F

Hotel Friedrichshof Karlsruhe.
Telephon 359.

Verloren
wurde o» Christabend beim Auf¬
steigen auf die elektr. Bahn ein hell
vinne» Portemonnaie nfit Inhalt .

Abzuäobi gegen Belohnung in der !
Exped. der . Bad. Presse*. 82^"

Gegen Influenza
und Erkältung

ist da- beste Mittel : Man trinkt vor dem Schlafe«,
gehen ein Sla » Grog , hergestellt ans - Ate«
Arae oder Rum , heißem Wasser und Zucker .

Empfehle direkt importirte« i« MA2

Arac de Batavia und
Bum de Jamaica,

- : per V* Fl . JUSO Mk.» > Fl. L8b Ml. =

Julius Hoeck ,
Kriegsir . 6 und Watdstr. 41, Ecke Kaiserstraßc,

gegenüber der Hofapotheke .
DlGr- Telephon Rr . 74 . "W8

raaK^rtcr lonrnal
. und Lokal -Nachrichten

mit Didaskalia und Handelszcitung ;
Billigste nnd älteste Zeitung Deutschlands .

Gegründet 1615. 1903 . 288 . Jahrgang.

Beilagen :.
täglich : „Courtblatt dar Frankfurter BOrue".

, „AutfUhriiehtlt Parlawsntsbsrichta “.
, „Didaskalia“

, Unterhaltungsblatt ,
wöchentl . : „Vsrloosungsanzeiger“ nnd

„ „Our Landwirth“, Sonntagsbeilage ,
jährlich : „Verioosungs-Kalender“.

Abonnementspreis in Dentsohlandi bei der Post ,
unserer Expedition (Frankfurt a . M„ Bibergasse 6) , sowie bei
den auswärtigen Agenturen 2 .— Mp das Viorteljahp .

Im Ausland kommt der betr . Postaufschlag hinsu .

Inserate
sind bei der grossen Verbreitung in den kaufkräftigsten

Kreisen Ton sehr wirksamem und nachhaltigem Erfolg .
Preis für die siebengespaltene Petitselle (43 mm breit )
38 Pf . — Preis für die Reklsmsseile (78 mm breit )

M. 1.23 .
Bei Wiederholungen und grösseren Insertions - Aufträgen

Rabatt besw. besondere Vereinbarungen , 12 Ch.

■a3
•vÖ
§
L
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